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'So rıchtıg Spaß mächt das Ganze 
natürlich mit tollen Segespreisen 
und erfrischendem hohes C 


Achtung, fertig, los! 


Es geht um heiße Ber ‚rohe Jo 


N 
um radeinde blunde Ur und 


Huckepack-Touren. bei denen der 


Fahrgast ın die Pedale tntt, un 
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Übrigens, wußtest Du 
daß der Rekord im 
Rückwärtsfahren beı 
113,3 km Legt und das 


4 schnellste Solarfahrrad 
Schnell noch mal die Räder 50 km/h schafft? 


durchchecken, und es kann losgehen - aufder vorletzten Seite! 
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Lrabe freunde / 


Toll, was? Es ist soweit! Das Lustige Taschenbuch Nr. 150 liegt vor 
euch, und wem haben wir dieses Jubiläum zu verdarıken? Unseren 
treuen und langjährigen Lesern natürlich. Daher möchten wir uns 
bei euch mit dieser goldenen Jubiläums-Ausgabe bedanken. Wir 
hoffen, daß sie das „Glanzstück“ eurer Sammlung wird! 

Viel Spaß mit folgenden Geschichten: 


Seiten: 


N N a - DAS „PROJEKT ZEITES“ 5 





2 S 7 5. #3 « Im Reich von Richard 
Löwenherz 






- Der Schiefe Turm von Pisa [08 ®& 


— Ein guter Riecher 





— Der „Krieg der 


_ Nachrichten“ 210 


Bis bald! Eure 





Krackatrack, eine Insel im Tosenden Meer, 
Standort des seit Jahrhunderten 
erloschenen Vulkans Bummbumm... 





„Doch vor ungefäh! 
einhundert Jahren 
war s plötzlich aus 
mit der Ruhe! Der 
scheinbar erloschene 
Krater begann wieder 
Feuer zu spucken| 
Eine gewaltige 
Explosion ertünte 
und der Himmel 


verdunkelte sıch! 





„Aber das schlimmste war, daß die Asche weithin die 
Atmosphäre verdunkelte und lange Zeit schwarzer 
Regen fiel und merkwürdige Nordlichter zu sehen waren...” 
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„Während andererseits die Temperatur der 
Erde plötzlich absank und das Klima 
jahrelang völlig durcheinander- 
brachtel” 


Hat dir die Geschichte gefallen, '/ Ihr mit euren Schauergeschichten! 
Onkel Dagobert? Seht lieber zu, daß ihr eure 
| Schularbeiten macht 
und was lernt! 


O jal Mir lief’s 

richtig kalt 

den Rücken 
runter! 


f Das hier 
> ist aber 


lehrreich! 





Aber nicht erheiternd, oder? \f Aber Donald! Die 
Kein Wunder, daß Onkel Dagobert _ Kleinen meinen’s 
so verstört aussieht! _ doch nur gut! Jg 





Ach, das Problem ist ja nicht neul 
Es geht um mein Geld! Ich habe 

bestimmt tausendmal nachgerechnet, 
aber es bleibt dabei... 





Es sind doch noch Kinder! Und 
außerdem: Der Grund für meine 
Niedergeschlagenheit ist ein 
völlig anderer | 
/ #7 Wir wollten 

dich ja bloß ablenken] 
‚Aber warum sagst du 
| uns nicht, was dich 
I  bedrückt? 
x . 
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Er hat mich überrundet! Buhuu! 
Er hat mindestens eine Milliarde 
mehr als ich! Schluchz! 





...Klass Klever ist 
reicher als ich! Seufz! 






Wie bitte? Und das ist dein 
einziger Kummer? 





Das findest du nicht schlimm? Won einer f Außerdem bleibt uns dann um so 
solchen Niete überflügelt ZU werden! Ich mehr von der köstlichen Pr 
bin wie gelähmt, kann weder schlafen | Nachspeise! 

noch essen! 
OÖ nein! Das kann ich dir 
Nicht mehr essen? Kaum zu nicht antun! 
glauben nach dem, was du 
gerade verschlungen hast! 


Dafür mache ich Das mein’ ich ' Außerdem, wer weiß! Die Welt 
gern eine Ausnah- aber auch! Hihil ist rund! Vielleicht findest du ja 
me! Hahaha! Zum | Langt zu, | morgen eine Möglichkeit, wie 
Trauern habe Ä Kinder! | du Klever ausbooten 

ich später noch _ | | 


Ö ja, rund und turbulent! Aber 
kehren wir dem guten alten.. 
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„und machen wir einen gewaltigen 
Satz zu dem Atoll Satulla. auf dem 
ein Berg gerade Feuer speit. 
















Ein Erdstoß! Das Epizentrum ist | 
zirka 7 000 Kilometer von hier ent- 
ternt! . — 
Schluck | Schrecklich! 
Nach dem Wert auf der 
Richterskala zu schließen, /} 
stehen wir kurz vor dem _/ 
Weltuntergang! 



















Hast du gehört? Wie in 
Extrablatt! Atoll Satulla dem Buch von gestern abend 
explodiert! Größtes FE 

Erdbeben seit 500 Jahren! | Das Wasserflugzeug ist 

bereits startklar | 


Wasserflugzeug? B 57 mich lockt das Abenteuer! | 
hin? . | Wer weiß, ob ich mir dort nicht 
| neue Anregungen holen kann, 7° 


Zum Atoll Satullal Oder, }} Kommt jetzt, Zeit ist 
ah... zu dem, was davon = — bekanntlich Geld! 


Der Vulkanausbruch 
erfolgte wie ein Blitz aus 
heiterem Himmell 
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Es wurden Kubikkılaometer 
an Asche und Staub in die \, 
Atmosphäre gewirbelt, und ( 
bisher kann keiner absehen, 
weiche Auswirkungen sie 
haben werden! 


Die Explosion war um so gewaltiger, als der 
Krater des Vulkans seit Jahrhunderten von 
einem Pfropf aus erstarrter Lava verschlossen 
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Der Staub wird die Sonne 
verdunkeln, das heißt, wir 
müssen uns auf kühlere 
Sommer und kältere Winter 
einstellen! 


Direkt unheimlich! 
Was passiert jetzt? 


„ Wir haben’s 
dir doch vor- 


gelesen | 





Es sei denn: dieser Vulkanausbruch wäre noch “ 


stärker gewesen... und die Folgen noch katastrophaler. 


Bis jetzt liegt alles noch im dunkeln! 


Das Atoll ist fast 
zerstört | 


Das 
muß aber 
gekracht 


haben! 


Apropos dunkel, 
wir sind da, 





Seht euch die Riesenwolken am Horizont Und bald Auf der ganzen 
an| Mit weicher Geschwindigkeit die | 5 verdunkeln ' Erde wird die 
durch die Stratosphäre jagen! sie die Sonnel Temperatur 

schlagartig | 
absinken! ’ { 


- Wir gehen 
einer neuen Eiszeit 


Ojel Schluck | Die Welt Jetzt siehst du mal wieder zu schwarz! 
geht unter| Das schafft der Vulkan sicher 


Irgendwann lassen die Auswirkungen 
auch wieder nach, und alles ist wie 


zuvor! Glaub's mir! Sicher die Presse! Und 


Schaulustige! Und bestimmt AR} 
auch Wissenschaftler | f 





Es passiert ja nicht alle Tage, daß plötzlich ein 
Vulkan ausbricht! Das gibt Unterhaltungsstoff 
für viele Wochen! 


Ich will sofort nach 
—_ Hause! - f Wir fliegen zurück! Das ist 

l Wie? schließlich kein Vergnu- 

ı gungsausflug! 


Das sage ich euch zu gegebener \ 
[ Zeit! Ach übrigens, wär s möglich, 
> daß ihr mir bei der Rückkehr ein 
Buch leiht? Das von neulich 
” abends? 


will, müssen wir sofort einen ganz 
anderen Weg einschlagen! 


Aha! Was kochst du denn _ 
wieder aus? 





m 


So! Glücklich zurück in Entenhausen! 


Onkel 
Dagoberts 
Wunsch wird 
schließlich 
widerspruchs- 
los befolgt... 









Hier ist der ganze Boden 
schwarz! 


Dann hat es die 
Asche aus dem 
Vulkan schon bis 
hierhergetrieben! Die 
Höhenwinde sind 
enorm stark! 








OÖ Schreck | Die 
Wolken sind 
uns gefolgt! 
















Das ist der Regen! Grmpf! 
Pechschwarz war er! Dabei hatte ich 
" mich gerade umgezogen! 


Wenn das mit der Umweltverschmutzung 
|so weitergeht, wird es böse enden! 
| 






- Schwarzer Regen! Wie nach 
dem Vulkanausbruch von 
Krackatrack | 


Das ist noch 


nicht alles! 
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Der eiskalte Wind hier verspricht Onkel Dagobert! 
jedenfalls auch nichts | | Wo willst du hin? 
- ntschuldigt ! 


"Beer! Aber wir 1 | BE Aber die Geschäfte: 
sind doch mitten 


Gutes! 


‚ rufen! Bis später 
dann! 


Keine Ahnung, was | Am besten, wir gehn nach Hause. 
er damit meint! Ich muß sofort ein Schläfchen 
Manchmal ist er schon machen. Bei dem Wetter ist 
| etwas komisch! _ der einzige gemütliche 
Aufenthaltsort das Bett! 








Tatsächlich! 

An den 

| larauffolgender 
| Tagen erlebt 
tie Welt die 
| 

| 


verheerenden 
Auswırk ungen | 
der gewaltigen | 


| 
W it Ir 
astronne 





Im Familienkreis, in den Medien, es gıbt nur noch ein Thema 


Gast im Studio ist heute Professor Aschhuber von der 
biologisch-dynamischen Verbra RRCRUITER REN mit seinem 
Vortrag über die Auswir- | 
kungen für den Hobby- „oT 


Nach neuesten Berechnungen wird Mit Schrecken verfolgt die Bevölkerung 
sich der Vulkanstaub wie ein die düsteren Prophezeiungen... | 
Schleier vor die Sonne legen, wo- 
durch die Erdtemperatur um 


I, 2 Grad absinken wird! Zuerst wird das Gemüse erfrieren! Die Folge: 


Wucherpreise für Grundnahrungsmittell 


krieg’ wieder 
meinen Haut- 
ausschlag! , 
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Was ist eigentlich mit Onkel 





Ich hab grad 
/erfahren, daß er 







Pah! 



















Dagobert los? Der hätte sich En Darauf 
normalerweise längst melden sich ganz merkwürdig kommt’s jetzt 
müssen! \ aufführt Da stimmt auch nicht 
| was nicht! Ä Ä 





% mehr an 





a nn =, 
/ Er soll sich gleich nach seiner 
Rückkehr wie ein Verrückter 
7 in die Arbeit gestürzt haben 
und pausenlos telefonieren! 


Außerdem sollen bei ihm Wissenschaftler 
aus der ganzen Welt eingetroffen sein, mit 
denen er stundenlang diskutiert! 





Dann ist alles 








Ihr habt’s doch im Fernsehen gehört? Durch den 
Vulkanausbruch kriegen wir kältere Sommer 
zZ _und sch schlechtere Ernten.. 





. .— 


„und da Onke! Dagobert einer der 
größten Ägrarproduzenten der Welt ist 
will er die Schäden in Grenzen hajiten! 


f Kr T ri MM 
Meerssbodi 








Huch! Flugzeuge! Dutzende von 
Flugzeugen! = 


FRE  __ _ li 
’y ne 7 d Ja, Onkel 











Dagoberts gesamte 
Luftflortel 





| Sieht aus wie eine h t % ; | 7 Kann mır mal einer erklären, 
Luftbrückel ii ww EB |\_  waser damit 


= vorhat B” u WW 
-. — E ; 
” -- Genug mit 


der Geheimniskrämerei | 
Ich ruf” ihn jetzt an! 














Sie fliegen 
hwer beladen nach 


err Duck ist außer 
Haus. Er ist unterwegs | 
zum Poll Wollen 
Sie eine 


—— Ich als sein Neffe 
hab’ schließlich ein 
gewisses Recht auf 


Informationen! EEE :% Er 
| Ä a; Nachricht für ihn 


Sie haben sich verhört, 
es handelt sich hier um 


Ist das eine Art, mit Verwandten | Schaut mal zum Fenster raus! 
umzugehen’? | Es schneit wie, wild, und dabei 
- — 5 haben wir Mitte August! 
Er wird seine Gründe haben. ' 
Außerdem haben wir jetzt 
andere Sorgen ' 


DC 





Schnee im Sommer! | 
Ist das ein Werbegag 


Albert! Hör doch endlich auf, den 
Aasen zu mähen! Merkst du nicht, daß 


es schneit? 


Bibber! Diese Kälte! Sieht 


nicht so aus, als wurd’s 


aufhören! 


Ich koch’ uns 
einen Teel 


nd ausgerechnet jetzt hab’ ich % 


einen dreiwöchigen Aufenthalt 
am Meer gewonnen! 


Ach, Schnee ist das? Ich 
hab‘ mich grad schon 


* Danke, Kinder! 
Also ehrlich gesagt, ich mache 
mir langsam Sorgen... 





Die Auswirkungen des Vulkan- 
ausbruchs werden immer dramz»» 
tischer, und Onkel Dagobert 
, hüllt sich in... | 


Der bekannte Entenhausener Geschäfts- 


| mann Dagobert Duck hat im Kongreß- 
saal ein internationales Symposion 

| führender Wissenschaftier eröffnet, um 
| über die Verwirklichung eines neuen 
Projekts zu diskutieren! 


Onkel Dagobert 
muß völlig... 


Hier ist die Tagesschau 
mit einer Sondermeldung! 


| Ohl Hört mal! 


Donald, Kinder! 
Kommt bitte sofort 
zum Kongreßsaal! 
Beeilt euch, 
u, #5 ist dringend! 





Wer war's? 





Die vielen Autos! Da kriegst du sicher 

keinen Parkplatz! 

a 7 Ja, seht euch die 
Ze. dicken Schlitten 


















Ihr erfahrt es ja gleich! Warter's ab! 
Seid nicht immer so meugierig! 









Da seid ihr ja endlich! 
Los, schnell rein mit euch! 





Erklärst du mir 
endlich mal... 





Alles von mir geladene Gäste! Sol 
Ich geh’ jetzt zum Podium! 


Wie? 
Hältst du eine 
Ansprache? 


Ja! Gleich überrasche 
Ä ich euch mit der Idee 
4 des Jahrhunderts! 





Danke, meine Damen und Herren! Ich fasse mich kurz! 
« Wie Sie wissen, hat der zufällige Wulkanausbruch 
auf Satulla Tonnen von Asche 
hochgewirbelt.. 


Was durch eine Verdunkelung der Daher meine Frage an Sie: 
Sonne ein Abkühlen der Atmosphäre \f Sind Sie sicher, daß das Herab- 
und damit eine entscheidende Klima- \ setzen der Temperatur aus- 

veränderung verursacht hat! | \_ schließlich negativ zu _ 
beurteilen ist? | 


Kein Zweifell Die plötzlichen 

Schneefälle im August haben 

zu einem rapiden Anstieg der 
Grippefälle geführt! 




























Hab’ ich recht 


her vor, von den 
Ich schlage da Du ® 


' Folgen des Vulkanausbruchs zu 
profitieren, um die augen- f: 

| blickliche Situation auf der Ä EN 

| Erde auf Dauer beizubehal- 12 “ ie. RR Mi 

ten, wenn nicht gar ne | 

verstärken! 


Sind Sie noch bei Trost? 
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Sie spinnen total! Das bedeutet eine 
neue Eiszeit! 


Ausgeschlossen! Ich will 
doch hier nicht leben 
wie am Nordpol! 





„Wind und Regen jedoch werden 
die Asche schnell vertreiben, so daß 
die Sonnenstrahlen wieder frei 
durchdringen können...“ 





Nach unseren Berechnungen hat die Aus- 
wirkung der Vulkanasche in der Atmo- 
sphäre die Temperatur auf der Erde bis jetzt 

um genau 1,89 Grad / 
| gesenkt! Ä 





Und genau das, Herr 
Düsentrieb, ist der 
Punkt, an dem wir 
ansetzen müssen! 





Kurz, die Natur selbst wird dafür 

sorgen, daß in absehbarer Zeit der 

Normalzustand wiederhergestellt 
ist! 
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. Meine Techniker haben einen kurzen 

ER ri rel ieren Videoclip vorbereitet, mit dem ich 

an den Polen une Ihnen jetzt zeigen möchte, was dann 

die verhindern, daß die passieren würde! Sehen Sie 
Temperatur wieder normal u 

Ä wird! 







ar Draäse ntieren wir Ihnen die Weltsensation: den Film über die 
erste Klimamanıpulation der Welt! 





In der ersten Phase des Projekts Zeiteis wird an den 
beiden Polen ein Megacomputer installiert zur 
Steuerung der gewaltigen 
Kühlanlagen! 


Diese Kühlanlagen, die die Temperatur k 
normal halten, erzeugen riesige Eisberg®... 


„mit anderen Worten, das Wasser der arktischen Ozeane wird Zu Eis, 
und der Wasserspiegel sinkt! 
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Selbstverständlich wird dieser ganze Vorgang ständig vom Computer kontrolliert, | 
der Feuchtigkeit, Meeresspiegel und Temperatur Al 

aufs genaueste überwacht! _.. a —ıh 

f Ahal Das Eisvolumen | 
f wächst nur um 3 000 | 
Tonnen pro Stunde an! | | 
| 
















Sofort Kühlanlage um 
„ 0,002 % höher stelle 


> | 








Wie Sie aus unserer Graphik leicht ersehen können, | 
wird mit Hilfe dieser künstlichen Vereisung der 
Meeresspiegel um mindestens 30 Meter gesenkt! 


—— 


ZU EIS vVERWÄNDELTES 
MASSER 


EHEMALIGER MEERESSPIEGEL 


nn 


Augenblick! Hören Sie sich 
den Rest an! 
zZ FT — 








Die Auswirkungen dieser neuen Eisschicht sind ebenso vielfältig wie positiv. 
In den Polargegenden wird's zwar etwas kälter... 






„doch die Leute dort sind an Aber für die übrige Welt sind die Foige- | 
Kälte gewöhnt! Ein dicker [erscheinungen eines abgesenkten Meeres- 
Überzieher, und alles ist klar! Al Hspiegels FAN , 
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Beim Zurückgehen des Wassers würden längs der kontinentalen Plattform riesige 
Küstengebiete frei für Landwirtschaft 
und Wohnsiedlungen! 





Endlich genug Platz zum Spielen! Hier ist's viel % 
schöner als in der Stadt! | 


Viele kost pielige Bohr inseln 
würden über Nacht 
überflüssig! 


*” Land! Land! Runter, 
Jungs! Ab morgen 
arbeiten wir auf dem 

Trockenen! 














Die Ertragsiage der Landwirtschaft würde sich bessern! 






Überreiche Ernten für alle 
Bauern! 


Er Es 


Pi 






Und all das für den Austausch von ein bißchen Eis gegen ein 
bißchen Wasser! Also? 
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Natürlich ist ein solches Unter- 
fangen nicht möglich ohne Zu- 
stimmung der gesamten Welt! 
Und deshalb ersuche ich Sie um 


- Ihre Meinung! 
N 


N 
. 1 # 
k Fe 

" = 

i 





Sie sind ein skrupelloser Geschaftsmann 
Sie... Sie. 


Ruhel Für mich ist das eine 
phantastische Idee! 
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Sie Umweltschänder, Sie!  "W’Sie wollen doch nur 
. absahnen! 





| Das | Nein! 
' ist wider die | Das ist der 
. Naturl Ich \ Fortschritt! 


Beruhigen Sie sich 


Herren]! 



















Sie scheinen nicht aufgepeät N 

zu haben! Ich wiederhole nochmals, \ 

daß durch die Umwandlung des 

Meerwassers in künstliches Eis 2 
der Wasserspiegel um etwa 


Das russische Volk hat genug Kälte 
im eigenen Land! Wir können in dem 
Projekt keine Vorteile erkennen! 








„wodurch riesige Küstengebiete entstünden, die leicht 
in Strandflächen oder Anbaugebiete umgewandelt 
werden könnten! 








Sehen wir uns dazu den zweiten Teil 
der Computer-Simulation an, den 
meine Techniker vorbereitet 


Doch nicht genug! Ein 
Abserken der Temperatur 
brächte noch weitere 
Möglichkeiten, die sich uns 
plötzlich böten! 





Indern wir die Erde etwas frischer machen, entstehen noch weitere Vorteilel 
Nach den Computeranalysen kommt es zu einer Veränderung der 
Windrichtungen... 
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Die Winde tragen Unmassen feuchter Luft in Gegenden, die bıs jetzt 
Wüsten waren... 


„und nun unter dem Einfluß ausgiebige 
erwachen! 


a ee u - 


He, Alter! Ab jetzt kannst du ein paar Hektoliter 
mehr trinken! Zufrieden? 
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Gleichzeitig würde unter dem Einfluß der frischeren Atmosphäre in den Bergen 
ganzjährig Schnee liegen für die Wintersportlier! 


Toll! Das ganze Jahr 
Skiferien! 


Ein Segen nach 
den jahrelangen 
milden Wintern! 





Kurz, die Welt würde geräumiger und komfortabler! Und die Investition? 
Nichts als ein bißchen Eis! 










Pr Dann Sein wir m Sommey 
wen ımaanlagen| Das Lebe 
wird bedeutend av. 


angenehmer| : 


Hm... aber wäre da nicht die peri- 
phere Synthese einer sequenzialen 
Isobarenmetrie zu untersuchen? 






ein Problem bei entsprechen- 
der Abstimmung auf die pyro- 
‚ phosphatische Tan- 
| 1 gentislel | 





Dagobert Duck lebe \\ 7/4 Als Präsident des Internationalen Invest- 
hoch! Hoch! RH mentfonds gebe ich Ihnen hiermit offiziell & J 
Her grunes Licht für Ihr geniales 
Projekt! 


Danke! Vielen Dank! | 


Das Vorhaben wäre nie realisierbar gewesen, doch da der Vulkan die 
Hauptarbeit geleistet hat, ist Ihnen unsere Unterstützung gewiß! 

















—- Gratuliere, Onkel ° 

Deagobert!| Jetzt hast du die 
Konkurrenz ausge- Ä 

schaltet! 


Ich ernenne Sie zum 
Entenhausener des Jahres! 


f Na, den möcht‘ ich jetzt nicht f 
sehen! Der rupft sich vor Zorn „ff 
an die Federn einzeln (ELF 


Der Pat ient hat fiebrig-sggressive Depressionen, mit so was 
ist nicht zu spaßen! 





f Da helfen nur absolute Ruhe und \j 
leichte Kost! 












Danke, Hefr Doktor! 


G, 
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Hat das denn so schlimme 
Folgen für Sie? 


Ihr Kollege hat natürlich Gluck! 
Der Vulkanausbruch hat die 
Vorarbeit geleistet! 


Und die Superkühlanlagen 
am Pol machen Ischlürf!) 
den Rest, sprich bringen ihm | 
Milliarden von Talern ein! 
Das bringt mich um! 


Ki INN 


| ja} Schlimme? Katastrophale 

| ) \ Folgen! Was Dagobert Duck * 

| ' \ zu einem Vermögen verhilft, 
\treibt mich in den Ruin! 





Wenn das Meer zuruckweicht, gehen meine 
Strandhotels und Erholungszentren 
a baden! - — 


"Tia, jetzt s 


auf dem Trockenen! , 





Vor dem Absenken des Meeresspiegels habe ich 
die neue Küste gekauft! Damit liegen'mieine 
Strandhotels jetzt direkt am 
Meer! 


| Mit dem Ergebnis, daß meinen Hotel-\ Hier, ihr Konkurrent hat große 
ketten das Wasser abgegraben wird, Teile der Sahara zu einem 
während er mit seinem Meeresblick Spottpreis gekauft! Wieso das 

. nichts wie absahnt! denn? 


Weil diese Zonen 
durch die Klimaverände- 
rung fruchtbares Land 

werden! Das ist eine 
Tatsache, Mann! 


Aber an uns hat er seine höchstgelegenen 

Ski-Hotels und seine Düngemittelfabriken 
verkauft... | er st; 

Sie sind wohl bekloppt!| 

_ Denken Sie doch mal 





Wenn es kälter wird, wachsen die Gletscher ins Unermeßliche, dann ist 
Skifahren da oben unmöglich! 











—— me = | 


-bbe torıınenweise Algen ernten kann, d 


Hihil Ich habe meine Fabriken gerade noch 
reichtzeitig an Klaas Klever verkauft! 
Hier bediene ich mich umsonst! 





‘Vo ıch gerade dabeı war, ıhn 
tınanzıell zu uberflugeln! Schluchz' 
ner Bbırn ıch der ewige 


Z weite! 











1/7 = . 
7; ee 
ii Tun Sie was! Es gibt 

A immer einen Weg! 





Aber welchen? Dagobert | 
Duck hat alle Trümpfe in der 
Hand! 











' Dagobert Ducks 
Projekt blockieren? Davon 
kann keine Rede 
sein! 





Nicht auszudenken, was der jetzt 
für Geld scheffelt mit seinen 
_ Kühlanlagen... oh! 


Auf eine solche Verschwendung 

werden sich die Umweltschützer 

nie und nimmer einlassen! Da 
müssen wir ansetzen | 


> 





Herr Duck hat uns genauestens über | 

seine Absichten informiert und sich 

bereit erklärt, sämtliche Auflagen 
einzuhalten! 








Fische und Krustentiere zum Beispiel werden in bequemen Behältern zum 
offenen Meer gebracht, und Raub- und Singwögel in Hochgebirgslagen 
bekommen beheizte nn 























ww Und die gewaltige Energieverschwendung’? 
"Und welche Sıcher 
haitsmaßnahmen 
hat er fur einen 
Störfall ge- 
roffen? 







Herr Duck hat an alles gedacht! 
Was nun? 


Das Zeiteis-Projekt wird uns | 
nachgewiesenermaßen mehr Vor- \ 
teile als Nachteile bringen! Das 
haben wir geprüft und daher 4 
auch unsere Zustimmung) r 


Noch gebe ich 
nicht auf! Jetzt versuchen 
wir'’s noch bei den 
Grünen! 








u Doch vergebens _ ...0| [| Selbst Landschaftsarchitekten, 
—- ' | Hobbygärtner und Kleintiervereine... 
nu - 


Keine W KlarlUnd 


a Du Be a Sm 


Allerdings! Wir stehen voll hinter 


diesem Projekt! Proteste! Wir sind ob! 
| | damit einverstanden! 


Wir auch! 
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i Trotzdem! ich gebe nicht auf! ' 
h auf der : s | Wenn es bislang keine Urmmwelt- 
Sahzen Liniel Zu Kane einzige organisation gibt, die sich dagegen- 


Uffl Ich bin | stellt, dann gründe ich eben 


Warte nur, Dagobert, jetzt 
ist's um deinen Schlaf 
geschehen! 





_Konvoi 12 und 13 sind eingetroffen, Herr Duck! 
Alles verläuft genau nach Plan! ’ 





ea er z Pe 


Die dritte Lufttransportflotte ist heute um 14 Uhr 3 
in Entenhausen gestartet und müßte in Kürze 
eintreffen! | 
| Ausgezeichnet! Dann können wir 
den Zeitplan einhalten! 


| Ist es nicht eine Verschwendung, das 
Material im Flugzeug zu transportieren? 
Wäre das per Schiff nicht billiger? 


Und denk an die vielen Stürme 
in letzter Zeit! 


Für Postwurfsendungen ist's zu spät. | ‚versteh ich nicht! Ich hab’ aber 
Jetzt ist Eile geboten! _ Ju den Eindruck, du machst absichtlich 
TT7 langsam! Seit Wochen redest du von 
N diesem Projekt! Und was hat sich 
bis jetzt getan? Nichts! 


Was? 


Das... did 





Wann fängst du endlich mit dem Bau an? 
Die Auswirkungen des VERA GER 
halten ichs ewig eni 


Wenn du die Lage jetzt nicht ausnützt, 

wirst du mit deinem Projekt 

scheitern! | “IE 1 ee 2 Ä 

N Eile ist ein | | So? Was hat der damit \ 
schlechter Ratgeber | zu tun? 


Der hat immer etwas damit zu tun, 
wenn es darum geht, mir Stöcke 
zwischen die Räder zu schieben 
Vergeßt nicht, daß es mir darum 
geht, ihn endgültig abzuhängen! 





‚Gleichzeitig in Entenhausen... 
? Achtung! Wichtige Durchsage an die 


Belegschaft! Bei der neugegründeten „Aktion 


Alpenröschen” sind weitere Mitglieder 


herzlich willkommen! rege im = 


Natürlich wird der Mi ee u vom 


N fi 


nächsten Lohn abgezogen! 


"Pahl Da tret’ ich 
nie beil 


Nichts natürlich! Aber ich will 

Dagobert Duck ausschalten! Und 

die Aktion Alpenröschen ist die 

einzige Umweltorganisation, der 
das gelingen wird! 


Aber... das wird 
ein Reinfalll Was 


sollen die Arbeiter denn 


mit Alpenröschen? 





Jetzt bekommen wir 
endlich Zulauf! 


Ich trete beil Meine 


Frau liebt Älpen- | 
7 ich auch! Ich will \] 


meinen Job nicht 
verlieren! 


Scharfe Proteste 
= - gegen Dagobert Ducks 
Leute, laßt die Blumen | | Projekt Zeiteis! Tausende von An- 
ben! ingern der Umweltorganisation 


‚, ha 

' „Aktion Alpenröschen” demon- 
strierten heute gegen eine künst- 
liche Verlängerung der Eiszeit! 


| 





j - = "u I 
Eine Weiterführung dieses Projekts habe nicht nur den 1 a 
| des vielgeliebten Alpenröschens, sondern der ganzen Flora it 3 & 
__ und Fauna zur Folge! dein Ende 





- E u 


—_— - 


Na, wie gefalle ich Ihnen als ‘Und sagen Sie den Leuten, sie N 
Beauftragter des Naturschutzbundes? / sollen morgen meine Zeitung lesen, ". 
Gleich beginnt mein Fernsehinterview | damit sis auf dem ' 
zugunsten der Aktion Alpenröschen! | une tet | BE 
” bleiben! *" 


 —— mn m 









| Psst! Daß Sie bloß 
keiner 
erkennt]! 





Letzte Meldungen! Aktion | = ve v5] 

Alpenröschen erkämpft sich = gi 

I) Sympathien!.. z U. n ‚ = Dan 
_ - a a 'y ! 





Duck! Buuhl Da sind sie wieder! 
Die wollen was von mir! 


















. Jetzt hör aber mal| 
‘Wer von denen hat denn schon mal 
ein Alpenröschen gesehen? 7 


Die Gunst der Leute ist die Grundvoraus- 
setzung für das Gelingen meines Vorhabens. 
Wenn das so weitergeht, muß ich aufaeben! 





Laß dich dach nicht so 
beeindrucken! 


Er hat seine Mitarbeiter gezwungen. 
beizutreten! 










Nur seine Zeitungen und sein 
Privatsender sind gegen dein 
Projekt! 





Aber ich habe eine Menge Geld investiert! Ich kann's mir 
nicht leisten, alles abzubrechen! 


Da. schauen Siel Jetzt kommt Noch ein paar Demonstrationen, und 
bei ihm das große Zittern! wir haben ihn soweit, daß er nachgibt! 


E ß = 
P Mannomann! Und was hat er 
nicht alles schon investiert! 


Das kostet ihn sein Vermögen! 














| Das will ich ja gerade! Sein Projekt ist 
phantastisch! Vorausgesetzt, daß 

| ich es durchführe! _—” 

Hehe! 7 an ] m 

If Bei der Aktion Alpenr oschen u 
\ haben sich Ihre besten Leute 


Das heißt, wir müssen es boykottieren, 
bis ıch als Sieger dastehe! 





Ich weiß! Aber Oh, das werden 
da sind trotzdem echte Umwelt- 
ein paar Gesichter, schützer sein! 
die ich noch nie 


Ä Die neuen Handzettel ! 
werden eben per Flieger verteilt! 


er 2 u Pah! Nennt sich Umweltschützer 
Rettet die Natur! Y Alle Straßen liegen | | kt di | 
n und verdreckt die ganze tl 
Aktion schon voll! Ich nn 
Alpenröschen! kann nicht mehr! 





Da! Dagobert Duck! 
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Und ich hab’ 
| gedacht, sie spen- |} 
, den mir Applaus! | 









Darauf kann ich 
verzichten! 







Nicht nötig! Ich weiß 
schon, was ich tun 
muß! 





achte Umwelt- | 
schützer beneh-, 
men sich nicht x _ 
so! Der Sache \ 
müssen wir auf de 






u ' 


nn 


-. 
S 


Die Leute wollen Wasser, kein Land. | F ...überieg doch mal, was du alles da 


reingesteckt hast! 


Was kümmert dich 
Klaas Klever? 


Er hat gewonnen! Ich werde es ihm 
persönlich sagen! 


a 


Durch Ihre Schuld hat die Welt eine 
Hach, wie mich das _/ In - einmalige Gelegenheit 


> ” 


erh 
1} 


nr 
. End 





i Klage | 


‚gibt's nichts zu lachen! Seufzl 
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4 Aber da die Idee nicht von mir war, 
blieb mir nichts übrig, als sie zu 
DONROREN. 





/ Die Abkühlung der Erde hätte der 
Menschheit wirklich eine Reihe von, - 
Vorteilen gebracht! 













Richtig! 
Das war zweifellos eine 
geniale Idee von Ihnen! 


" Dennoch... vielleicht ließe sich ja trotzdem etwas für die 
Menschheit tun... und für meinen 
Geldsäckell 


‘f Ich verstehe nicht... 


Das wagen Sie mir vorzuschlagen? Und 
verwirklicht wird, verkauten Sie ; ausgerechnet Ihnen soll ich ı es verkaufen? 
es doch an mich! Nein, das ist mein u; 
- Projekt! / Das nützt Ihnen 
—F aber nichts! 









Ich werde die Öffentlichkeit mobilisieren! 
| Die Medien aufhetzen! Ein Vermögen in 


Umweltorganisationen pumpen! 50 lange, 


bis Sie aufgeben! 





Ich dagegen bräuchte nur die Aktion 
Alpenröschen abzublasen und könnte 


| morgen diesen Traum der Menschheit 
| realisieren! Was ist? 


Wenn es Ihnen also wirklich um die Sache geht, } 


schlagen Sie ein! Sie haben 
keine Wahl! 


Gib nicht auf, On- 

kel Dagobert! Du 

schaffst es! Laß 
dich nicht 


er recht! Glaub 





Nein, diesmal hat 










Es liefe auf eine lange und kost- | 
spielige Auseinandersetzung hinaus! 
Und die Zeit drängt! Wenn die | 
Vulkanasche erst einmal nachläßt, | 
wird die Temperatur rasch wieder P 
| 


- ansteigen! 












Und ohne die Hilfe des Vulkans 
würden es die Kühlanlagen niemals 
schaffen! Ich muß mich diesmal 


Gut! Ich gebe auf! Besser, — 
Sie machen es, als daß das Projekt 
wird! 





Aber nicht gratis! Ich will das Geld, das ich bis 
jetzt investiert habe! Hundert Milliarden 


Pahl Eine 
Kleinigkeit! 


Wenn ich Ihr Projekt realisiert habe, Werden Sie nicht sentimental! Hier ist 
streiche ich das pro Stunde ein, und der Vertrag! Unterschreiben Sie! Zeit 
dann sind Sie es, der auf der ist Geld! 

Strecke bleibt! 





Hahaha! Das größte Finanzgenie der Welt überläßt 
mir für ein Butterbrot eine Idee, die überhaupt 
nicht mit Gold aufzuwiegen ist| Und 
ich bin der Sieger! Hahahal 


Seufzi Das ist mein 
Untergang! 



















Die Sicherheitsbestimmungen des 
Katastrophenschutzes| 
— | | e Was? Zehn 
Was ist das? ’ RLTY Milliarden Taler pro 
— - N Stunde? 





Oh, fast hätte ich’s vergessen! 
Das hier gehört auch dazu! 


















Pro Kühlaggregat selbstredend! Tja, 
ein Äbsenken der Erdtemperatur ist 
mit mehr Kosten verbunden, als der 
Laie so annimmt! 


/ Aber... aber... der Vulkan? 
Hat denn die Aschenwolke 
nicht schon die Haupt- 
arbeit geleistet? 


Keineswegs! Stratosphärische Winde und 
Regenfälle haben die Asche schneller 
aufgelöst, als man ursprünglich 
angenommen hatte... | 








„.mit dem Ergebnis, daß man die Anzahl 
der Superkühlanlagen an den Polen um eın 
Vielfaches erhöhen muß! Ä 


' zZ 
0 











‚dann wird das Unternehmen 
nämlich unwirtschaftlich! Mit 
anderen Worten, das Ganze ist 

ein Faß ohne Boden, mein Lieber! 
DE  _ _— 







f Sıe haben’s gewußt! Das war reine 
Absicht! Aua! 





‚dieses Projekt war von Anfang 
an undurchführbar! Da habe ich 
mir nıe etwas vorgemacht! 


Natürlich habe ich das gewußt! Ich war 
jederzeit Herr der Lage! Und noch eıns... 








Mit unseren heutigen Mitteln die Temperatur der Erde 

absenken und damit eine künstliche Eiszeit einläuten 
zu wollen, das gibt's leider nur im 

Kino! 










Ein Glück! 











Aber der Hauptzweck war, Sie 
persönlich reinzulegen! 


Ich habe so getan, als wäre es 
möglich, um die Sache anzukurbein! 
Meine Simulationen am Rechner 
haben sogar die Experten 
über zeugt | 


Aber die Wissenschaftler, 
die Ökologen, die 
Grünen... 





Wie anders hätte ich Sie dazu bringen 
können, Milliarden auszuspucken, wit ' 
hätten Sie mir sonst fur diese Unsumn 
Wüstengebiete und wertlose 
Sumpfe abgekauft’ 










"Die haben alle in gutem Glauben ge- 
handelt! Weil die Ausgangsdaten geturkt 
waren! Es war zwar riskant, aber wer 
nicht wagt... 





Grrri 
Dss werde ich publik machen, 
Ich sage alles! 


Gar nichts werden Sie an die große Rechnen Sie doch einmal nach! War 
Glocke hängen! Sie wollen doch nicht Ihr Vermögen nicht 99 Milliarden 
zugeben, daß Sie sich haben reinlegen Taler größer als meines? 

lassen? Oder? 


Jawohl! Genau diese eine Milliar\ 7 
de brauchte ich, um Sie endlich zu 
! überrunden! Nachdem Sie so darauf 
i versassen waren, mich zum reichsten 
Mann der Welt zu machen, ist meine 
Mission hier beendet! Ange- 





\ı 1; 
all af 1 


any, | 
|| 11179 M I 


Nennt mich nicht 
so, habe ich gesagt! 
Ihr wißt, daß mich 


das ärgert! 





Johann ohne Land ist Euer heraldischer \ 
Name. Das wissen alle! Wie soll ich Euch ; 


AK 4 











Der rechtmäßige K 
| heißt Richard Löwenherz, wie 
N Ihr wißt! 
Leider! Seufz! Ich bin ja 
| I nur Regent, solange er im 


Heiligen Land kämpft! . 
yI INH 


Nennt mich König von England! 
{0 Ich hab’ schließlich 


den Waffenruhm, d Von diesem Robin Hood, der | 
und ich darf das Reich | meinen Leuten ım Wald auflauert, 
verwalten, Steuern <q A = mag ich gar nicht 
und Ausgaben erheben,  Istdasein _ erst reden | 
Ir Aufstände nieder-_ m ST Fl KR Wunder, Sire? | 





Federn und Daunen Ihr damit 
eingeführt habt, zieht agen? Bin ich 

| Ihr sogar die Hühner 7 vielleicht ein | | 
bis aufs Hemd aus! h Tyrann? jr 


” Für mich! Wenn mein 
kommt und den Thron besteigt, bin 
| ich arbeitslos! 


würde oder gar im Kampf fiele? 


| noch ein Jahr im er Saladın besiegt j 
Wer weiß... 


| Heiligen Land blei- }/ hat, kehrt er sofort 
| zuruck! u 





Ein toller Tag heute) | =  Jal Genau richtig, um gemütlich 
? Ä | durch die Stadt zu 2 2 


schlendern 


| | versucht, Sie 
— anzurufen, aber... 





"Ein schrecklicher Zwischenfall! 
Schnell, kommen Sie ins Museum! 


in 


Wenn wir nichts unternehmen, Ist eine 8 I 
historische Raum-Zeit-Katastrophe age . 
in. u Nun, Professor Marlin, haben 
VETOEHT niert! | Sie inzwischen was heraus- 
gefunden? IT 


Te 


#= 


x 
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j 
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\\ 
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z 
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Ich gesteh’s nur ungern, aber ich bin 
mit meinem Latein am Ende! mg 
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Immerhin hab’ ich 
unserem Gast einen 
Verband angelegt! 


F wischent zit! Vor einer St unde nat Merl n 


4 . 
ht, dıe Zeitmaschine Zu 





„Als sie sich plötzlich 
eingeschaltet und...” ? 


„zurück in seine Zeit, sonst 
wird die Geschichte PP ich dann die 
= N | Maschine überprüfen 





Außerdem sind Sie auch nicht unfehlbar! Wer hat denn neulich das unersetzbare“ 
_ _ Ahal Der Herr Kollege spioniert mir nach? 


Dinosaurierei 
abgekocht? 





Dies ist nicht der Augenblick = 
zum Streiten! Wir müssen 









Wenn’s so 
einfach wäre... 








Äemessrualer ENDE zu Hälfte | | | Nur Tag und Monat der Abreise 
|Raum-Zeit-Kontrolle { sind bekannt, Jahr und Ort 
abmontiert! Er ' T hingegen nicht. 


aa 
! 


"Ohne diese Daten ist es nicht möglich, ihn an " Können Sie sich wirklich 
die richtige Stelle zurück- ai |an nichts erinnern? 


#7 Ah... mein armer 
r| n ni 7! 


Es geht ihm nicht gut! Wer 
weiß, wann er sich erholt, | 
ünd wir haben nur 0 I lauf der Weltgeschichte 
va ' | unterbrochen, Herr 
Maus... 


...aber wenn wir innerhalb von | |Nach dem Pezzyng- | f ...zur Ausgangsstelle 
| 14 Stunden alles einrenken, ist | |schen Lehrsatz fin- | | zurück und vergißt alles, 
die Raum-Zeit-Lücke wieder | |det die beförderte was sie erlebt hat... ist 
| geschlossen! Ä | | mir bekannt, Her 
| _ Kollege! 









Es reicht, meine Herren! Wollen 
| Sie mir nun helfen, oder nicht? _ 
f Hmpf! Aber | 
wir sprechen 
uns noch! / 






fhören 
würden zu 
ui streiten! 





So, zuerst finden wir heraus, ] Am besten. Indem wir sein 
wer er ist! n — m auge | 
4 ET IE = Bauız identifizieren! 


| Nur gut, daß wir hier über 
genügend Bücher zum 
Thema Heraldik 


Hier, ich hab's! Das )/ Endlich! Wem |] [ Richard Löwenherz, Was? 
\l_ gehört es dem König von u 
\ | | England! 


Persönlichkeit entziehen, wird das katsstrophale 
an haben! 


Nach dem Buch trug der König die „LI ...und de Richard Löwen- 
Rüstung eines Kreuz- zu herz 1191 ins Heilige Land 


u Fo A = aufbrach, beginnen wir unse- 
ze Da | — re Reise in die Zeit gensu,_ 4 
L Pi 1 Be 


“ N, in diesem Jehr. 


















Fertig, meine Herren? 
| Der Start erfolgt in 
60 Sekunden! ze 


"Wir bereiten schon R 
die Zeitmaschine vor!) 


Sie stellen also fest, wann 
| der König aus seiner Zeit | 
' verschwunden ist, und „| 
bringen ihn wieder 
ir dahin zurück! x 















730 Sekunden! 4 Y Das Heilige Land, Herr 
L Er) Löwenherz... sagt 
_ Ihnen das nichts 





auf, Sie geraten \ 
| mitten in einen 
Kreuz- | 


4 
Be 
2 
3 
- 
1jloO 
P- 7 
m 
m 
IM 
a 
oO 
E 
cn 
[5 
E 
2 
> " 





76 


"P 


mich ist das ganz normale 
Erde! Spotz! 
m w. 1 Va 


Da! Mitten in einem Kreuzzug! Das 
muß die belagerte Stadt Akkon 


Klingt richtig gefährlich, der Name! 
Komm, wir hauen liebe 
| ab! | 


=> 





| Haha! Bald haben wir Sl [| Er ist schon eine Weile nicht 
rden! 


die Stadt in unserer ichard Löwenhe | | mehr gesahen wo 
Hand! 
\[ 7 Vielleicht hat er vor Tg 
lj lauter Angst sein Heer | 
nn verlassene _ 


ee: 
[Ras 





777 Wenn wir ihn im Augenblick 2 fr Dann halt nicht! Jedenfalls 
seines a N, müssen wir sehen, wie wir in die * 
rücken wir damit die Geschichte 7/7 | Fest hineinkommen 
wieder zurecht! Klar? _ J en a 


„ei ii 


? Kreuzritter wie wir! 
Und das ist... 


| Er kommt, ‘ 
" umüns zu | 
„befreien! _ 








Die Gefangenen 
rebellieren, o edler 
| Saladin... unter 
der Führung ihres 
, Königs Richard! | 


f Sieziehen Y 
ab! ge 


hi . 
u 
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__ Hoch, König Richardi 
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„haben wir uns ja in der zeit geirrt! 
‚ bevor sie uns sehen ! 
Huch! Wieso? }/ | 





[7 wenn Richard dort ist, kann er nicht hier bei uns sein! Er gehört also in eine 
ann? Hei Wo wollen —f Dal Einer sieht us ) 


Das sind Spione! S] fKReuch! Was %/ will ich gar nicht erst 9] 
Hinterher! [| | macht man ) wissen! Ich versuch’ 


hier mit ni; vr u 
Solonen?.... lieber, die Zeitmaschine 





Sie haben sichin j$A% 'f Das war Schwarze Magie, da steckt 
Luft aufgelöst! I / | bestimmt mein Bruder Johann £° 
= | 





Zurück nach England, | | 
bevor mir OR ON | ol emp ern % 
| hron / Kir | — VI 
noch meinen | | Johann über = V- 
alle Maßen 
interessieren! 


Es war also \/ Ja, es war der j 
vergebens! falsche Zeit- 


7 Ich werfe sofort die Wi | So, Ankunft 
Maschine wieder ZI ist am 16. August 
an! ug a England! 


—— Schrecklich, 
wenn es wieder das 
falsche Datum wäre! _ 


\ 
7 


Und seienSie 17 Gewiß, 
vorsichtig, ja? A Professor! | 





Richard kann jeden Idioten! Ihr 


Drei Jahre” hat er für die Sicher wird er den f Seufz! Nach so langer Zeit 

Heimreise gebraucht, Thron zurück- habe ich mich an die Regent- 

aber nunisterda, __ i | „ schaft gewöhnt! Was wird 
Fra aus mir, so ganz ohne 


Der Wald ist voller Banditen! 
Hehe... wenn ihm unterwegs 5 . 
- etwas zustieße? 





Vorwärts! Wir locken ihn am Weldremd 
erhalt! 


Denkt dran, Männer, Prinz 
Johann wird euch reich 
entlohnen! mn 
Was ich stark hoffen 
will... sehr stark sogar! 


Habt ihr gehört? Nur keine 
Das klang wie ; Angst, 
\ ein Sturz! 





Oh! Wo sind wir d | Sherwood Forest, im 

diesmal? are Fo \ |Jahre 1194! Na, hoffent- 
f | ' lich sind wir da 
richtig = 





König Richard ver- [ Anscheinend war dies der Augenblick, als ihn die 
Mi der Ja, dann... Zeitmaschine In die Zukunft 


Also führen wir ihn zu seinem Palast, bringen alles in 
Ordnung, und die Geschichte Be 
ist gerettet! Ä 


Er wird nie wieder auftauchen! Wir haben 
— | | ihn in einer Höhle im Wald 
| Ir endgültig a AI 
tig aus 





Für Euch aber 


| bedeutet dies, } 


daß Ihr nun 


Wie lange habe ich auf Das ist für 
diesen Tag gewartet! | dich! Geh 
Jetzt nennen sie mich . Jjetztl 
nie mehr Johann 

ohne Land! 





Wie... wie ist ) 


\ das möglich?/ 


Anscheinend ne oe | \ Jemand muß ihm zur Flucht. 
y : ha 


Bl - Dj; Pu verholfen haben! Wie konnte 


das nur passieren? 





Setzt euch! Nach so langer Pilgerfahrt müßt ihr Wäre doch unhöflich, so 
: Hunger haben! | em Einladung abzu- 
17 2 ee | sc n, —— 
eo Se? 77 Na ja, 
“f wenn du 





Möchte wissen, wie der 
entkommen... 


Das ist die Höhle, in der ich den a 
eigenhändig festgebunden hatte! 


Er u — 


wer i N —, in! A m, 
W war ist dem der 7’ on wen reis? OÖ ne 1 Anech wenn's 
| Los, befrei mich, | mindestens einer 
ji sonst bist | U davon weg! 
0m. du dran! - 


a i 


a \ 
= F 

m " .. | 

u 





Kork nicht in Frage! | Robin Hood und seine Mannen 
; Er sind damit nicht einverz anden! 


5 a a, Genau, Sirel Wir r 
Robin Hood? Warst du's ' Bruder Johann 
nicht, der das Volk in meiner u ı wehren! 
PRONSNEE ER beschützt { 


Zum Glück haben wir seinen Doch nun begleitet mich 
Spion gesehen und sind ihm | aufs Schloß! Ich will mit 


gefolgt! 
Eravol Ich, 
König Löwenherz, werde 
Der auf ewi dankbar 
sein 





Probiert i 
mal davon! 
r 


Richard ist wohl N/ Und ob! Das hat 
Herzlichen sehr beliebt, /| man eben deutlich 
„ Dank! EEE t gemerkt! 


Endlich, das Schloß des 
Königs! Jetzt brauchen wir , 
ihn nur noch den Wachen ” 





 Dakommter! Na warte, ) | [Wie unvorsichtig von ihm, mit nur zwei 
 Bruderherz! “” || Kriegern aufzukreuzen! 2 








? Hm... daist \/ Hallo, Leutel Wir \I [ 
„ keiner! /\ br If 





”Ahl Noch ein \ 
_ Richard? 


5 
nu 
183 
AT 

IF 
5: 

N ® 
1123 
8: 
| u 
oE 
HE: 
x”, 





ser 
I 7. 


FI | ersnan. X Fraser ana 7 


R- 


) fi | I 
f Fa oe F . 
un u] er . — 
h ı FT! h R- :' - 
ee r _ ‘ Pi > 
n _. , Fi är F Mn r x 
1 Am | 


Äber eine Verkleidung macht noch keinen | Ein falscher Bart? Das ) 


König! | | heißt ja... - 2 
I We?) a8 
| | Ä f we | das gar nicht König 
en N | Richard ist! 
ri N A | —T Auweial 177 












| Das Ganze ist ein schreckliches - 
Mißverständnis, Sirel Wir dachten, 
Ihr u 





| Hört nicht auf meinen Freund! Tia, x I Ihr wollt such über rn 
dann, äh... gehen wir wohl besser. Ä lustig machen, wie? 
Em | Wiedersehen... " = A | 


50! In einer Stunde werdet ihr 
\  _als Spione hinge- _ 
|| Buhuul Ich richtet! 
| k will nicht sterben! 3 





| Keine Sorge, ich lass’ euch 
| schon nicht leiden... 


Diesmal sitzen wir 
wirklich in der 
| Patsche! 


iz 


enthauptet g 
werden! ei 








Unsere einzige Chance besteht darin, daß 
Marlin noch in letzter Sekunde 


eift! j _ 


[ Das schlimmste ist, daß die 
Raum-Zeit-Fernsteuerung 
vorhin beim Kämpfen total 


kaputtgegangen ist! 
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>] | Dieser Herr hat auch nicht den 1 
— ganzen Tag Zeit! 


Lo — ' , 


P Hi mir — 
| doch, Micky! 





Immer noch zu dritt? Also ) 
L war's wieder nichts! Ä 









Es war alles ein Mißverständnis! 
7 Er war nur als König verkleidet, g 
aber... blablabla... u 


m T : 
CAS 
Ar f- 





rund der ä Oha! Fe 
| echte hätte , Das ist aber | 
& | If eine unange- | 


N 
R- \ 
er 
| Nr» 
Das einzig Gute scheint zu sein, | 7 Was tu’ ich hier? Warum wollten die u 


daß unser Gast wieder zu den Kopf abschlagen? Wer 
___sich kommt! En:- 








Die ganze Arbeit umsonst! Die 
Geschichte steht kopf, und wir 
sind an allem schuld! 


- ge 
Ich weiß auch nicht, was 
| ——{ wir tun können! 


| Schade, daß Sie genau das nicht mehr 
wissen! Wir haben nur noch 
ige Minuten! — 
! Seufz! Verirrt in 
| Raum und Zeit! Was 
„soll nur aus mir 





Auf alle Fälle bring’ ich erst mal Goofy 

nach Hause. Der arme Kerl ist noch „—— 
T“_völlig durcheinander! „7 ‚ary {| in Entenhausen | 
We Gel | zu sein! | 


| Schließlich hab ich hier meine 
ganzen Freunde. Apropos, 
1“ schau mal, wer 








Melchior Mime, der bekannte 
Schauspieler, ist heute morgen 
bei der Theaterprobe auf 
geheimnisvolle Weise ver- 
schwunden! 

| | Plötzlich war , 


Sie sehen ganz so aus, )/ Und ob, Herr Maus! \% 
als hätten Se „—f| Ich stehe sozusagen 
Probleme! Su 7 vor einem unl ren 
ri Rätsel... 





- 
in 


Er hatte sogar nochds )/ Und wann Ist er genau ver- 
| Kostüm für seine Rolle — ZZ _ A [7 
bh als König Richardan! / —EE Yy || ed 


| —————— r .— = 4 .’ 
A N, Bu 
Zr p ; r er . 


schwunden? 


\\_ zirka 14 Stunden...) R 


"tschuldigung, wir, äh... J /, | Läßt mich doch 00, TEE 

| | I x | gatt) 

| haben noch zu tun! ze ne '\ Pe Also, höflich it N 
- - + Pr rn ; das nicht gerade! j 


"Ich hab's, Herr Professorl 
ı schnell, hoffentlich reicht 
„die Zeit noch! 77 -— 





"Das ist der Schauspieler Melchior Mimel 
Er ist so angezogen, weil er bei einer f 
Pr war 





/ Sie haben recht, wir müssen uns beeilen! n Be 
Uns bleiben noch drei Minuten... _ Diskussionen! Los, 


Maschine einschalten, Marlin! Die Zeit: heute, 
der 16. August! Zielort: die Garderobe im 
Stadttheater von Entenhausen! 





Ja, ja, schon gut! Ich, äh... 
ich war wohl eingeschlafen! 






Ihr Auftritt, Herr Mimel 
Schnell, Sie sind dran! 





rn wL) #; 


E- 





Aber dieser komische Traum... von einer 


ngenheit... | sich an nichts mehr erinnern 
| wird? z 





Dadurch, daß wir die Frist vor 7 - 7 Das überprüfen wir mal } 
14 Stunden eingehalten haben, A N gleich! er 
ist alles wieder 30. als wäre nichts / —_— Be ü 


Hallo! Sind 37T Ah,Herr Mausl 
| Sie's, Herr _ oo _— 
Kommissar! +/ 

E 


I / £ 


| | An... haben Sie diesen Schauspie- 
| 17 _lar wiedergefunden? 


F elchen 
Eh Schauspieler? _ 








Komm, Goofy! Jetzt können wir 


> ! a = heim! 
Gewiß! Eigentlich ist ee Fe, | 
ja auch nichts u - | 
Ä passiert! r - U 17 
ww “ e f£ ud 
{ w m N a _ me 2 
| i 7 r % u. er | || u 
a | 
r } | 
& 


in der nichts passiert ist, Vi 
war sie nämlich ziem- - 
7 lich anstrengend, 


. win —- 5 . 
k N — . ’ | 
> j . . 
Wr — J £ J Mi B 4 


‘ Ohal Ein Riesen- 
feuerwerk ? Da 
geht's ja heute hoch 
her bei Onkel 
Dagobert! 


" ‚iR £ 
Bl or 
Eh 


u | 





Wahrscheinlich Kein Wunder, daß | Dann springt bestimmt auch 
| hat Onkel Degobert er dann guter Laune was für uns dabei raus! 

ist! Kommt, wir laufen 
— „ schnell rüber! 


Also, auf Wiedersehen! 
Sie haben ein gutes 
aa gemacht! 


Aber das bessere Geschäft haben Sie Mit dem Geld kann ich mir 50 
gemacht, Herr Duck! Trotzdem bin | vergnügliche Rentnerjahre leisten! 
ich mit meinem Teil War mir ein Vergnügen! 
zufrieden! Cisol 
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Carlo Cannelloni, ein 
Italiener aus 


Und genau das habe 

| ich soeben für eine 

Million Taler 
gekauft! 


Fehler war! 


Und ich als Besitzer des einzgen Hotels auf | 


dem Platz vor dem Turm mache daraus 
eine Goldgrubel 


Ohl Ich tät’ mir den 
Schiefen Turm auch gern 
mal ansehen! 
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| Wenn das nur kein | 


Genau! Und 
Cannelloni besaß dort 
Yein Hotel, genau 


Pisa? Das ist 
doch die 
Stadt mit dem 


| Von wegen! Wißt ihr, wieviel 
Touristen jedes Jahr anreisen, um den 
Schiefen Turm zu besichtigen? 
Milliarden! 


Warum begleitet ihr mich nicht 
dorthin? Ich könnte schon 
Hilfe brauchen! 


Wie? Ist das wahr? 








In meinem Hotel dort brauche ich eine Menge 
Mitarbeiter! Dort findet jeder von euch einen 


Job, der seinen Fähigkeiten 
ı entspricht! —y 
” Toll! 












Natürlich! Die Saison steht vor 
der Tür! Wir könnten sofort 
fahren! Sagen wir, morgen? 















ei 


WA Phantastisch! 





zul 
Ich könnte Empfang Le ML 
chef werden mit Uni- TR, Auen 
form und so! Ich sähe R : 
aus wie ein Ädmirall 
Oder ich kümmer’ 
mich um die Wer- 
bung! 















Packt eure Sieben- 
sachen! Morgen um 
I diese Uhrzeit sind wir 
NA bereits im sonnigen / 
Pisa! 


Einverstanden, Onkel Dagobert! Ich 
werde alles tun, um den Laden da 
unten in Schwung zu bringen! 





Ausgezeichnet! 


Juchhu! Auf 
in die Ferien! 
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| Zeitig am nächsten Morgen... 


Bitte legen Sie die Sicherheits» 
gurte an! Wir landen in wenigen 
en U Minuten! 


| Fa nli:. 
alleilı [5 = 


uns Seht nur, 


msiprEte | wie schief 


7 


Wir nehmen | 
gleich ein 
Taxil Ich 
bin ja schon 
so gespannt! 


? Schluck! Einmaligl 
| Echt beeindruckendl 





Mann, wenn wir das allesin 
Entenhausen hätten! 


Zumindest sind bei I ee | 
uns die Taxifahrer keine Tee, AR: | i 
Halsabschneider| tm Jetzt schnell zum Hotel! 

Hmrnpf! a ir Es muß eins von den 


Gebäuden dort sein! 





Die Fenster gehen alle auf 


die Piazza dei Miracoli! 

Das heißt, jeder Gast hat 

freien Blick auf den 
Turm! 


Innen ist es sauber 
und in gutem Zustand!! 
‚Rustikaler Stil, direkt 


Da habe ich wirklich 
ein gutes Geschäft 


| | Garten und Terrasse sind \f7 
| wie versprochen groß 


und schattig 


Ja, richtig! Du empfangst 

die Gäste, du bedienst den 

Aufzug, und du bist für die , 
Getränke zuständig! 





Und du Donald, darfst zwischen u 
Aufgabe A, B oder C wählen 


a / Ich nehme B! 
71 Hihil Und um was 
handelt es sich 


„( Werbetrommel und Stadtführungen! 
= Aber das übernehme selbstver- 
— ständlich ich selbst! 


F Und ich kümmere mich 
um Werbung und neue 


” hl 
x Mar Tb 


# 
Er, ; 7/1 Dr 
RAT 
) BR ii 


a u re u 


Tellerwaschen! Die 


Treppe tiefer! 


He! Und was 
waren dann A 
und C? 


Kuche ıst eine 


| Du hattest die Wahl, 
oder? Also trolil dich f 


in die Küche, und 





Preiswertes Hotel im U | | fr = "Ach da hat ei 
F Ä | as gibt Ier 
- u | 3 { ein neues Hotel 
—. 25 Kö Mi, 17T aufgemacht! 


| Ein Zimmer 
für mich! 


Hereinspaziet, 9 Huch! Ist das | | Der beruhmte ı 
meine Herrschaften! ] nicht Dagobert Milliardär kum- «\\ daheim erzählen, 
Hier ist Platz für _ } | mert sich persön- | Elfriedel 
| lichumdie Gäste! / 





Und dann trifft ein, was 
Onkel Dagobert vorher- 
Für mich 
4 ein Dreibett- 


1 


- : a. 
we, u 1 
FA il » 


SEHE IL 
man sehn 


Dieser Cannelloni hat uns sogar 
all seine berühmten toskani- 


| mit Blick auf den Schie- 
fen Turm! Wünsche 
angenehmen Aufent- 


Ein Äntipasto misto, zwei Lasagne, 
dreimal Bistecca fiorentina und 
Tiramisu! nn 


hier ist für dich, 
Piccolo! 
IBMI1/} 





=/ Zehntausend 
Lirel Nicht schlecht! 
Dafür schlapp’ ich gerne 





Wenn das so weitergeht, 
auf meine Kosten! 5 
Nur Unkel 
Donald scheint 
nicht ganz wo be- 
geistert zu sein, 
wie 


[ Reingelegt hat er mich! Hier in Pisa 
macht er’s genauso wie in Enten- 
hausen! Jawolll 









Na, läuft bei dir das 
Geschäft auch 


f wahl sagen! Wir 
sind ausgebucht, und 
es kommen immer ! 


\ neue Anfr: 
I ragen! 






findet jeder einen Job! I 
Fragt sich nur, welchen! |: en 
i\ A,BoderC! 





| Wenn das so weitergeht, 
werd’ ich Millionär im 
Tellerwaschen! 











neuesten Coup erreicht auc 


In Pisa setzte ein wahrer Run auf 
das Hotel „Zum Schiefen Turm” 
kein, dessen Leitung kürz- 

lich Dagobert Duck über- 
flommen hat! f 


Der Schiefe Turm zieht 
Millionen von Touristen 


genau vor dem be- 
a rühmten Turm 


Und hier noch eine sensationelle 
| Meldung aus der internationalen 
Touristikbranchel 


Natürlich dauert es nicht lange, und 
die Nachricht von Onkel Dagoberts 
h seine 














Und ein Milliardär. der 
! seine Gäste selbst bedient! 
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die neueste Marktlückel 


=” Damit hat er mich in der 
Milliardärsklassifikation 
\ schon wieder abgehängt! 


Es sei denn, wir bringen die Sehens- f Ja, wir biegen den Turm w 
| würdigkeit, die so viele Touristen an- grade! 
| lockt, einfach zum Verschwinden! 


Kommen Sie mit zu meinen Bauingenieu- 
t =q ren. Anschließend geht's sofort 
wohl! Ich habe bereits nach Bella Italia! 
eine ganz konkrete | Fu 
N Vorstellung! 





inP schönes Lokall Werd” 
Sie weiterempfehlen], 
Es hat köstlich " 
geschmeckt 


RD 


I 


i ne, 


Ach was! Wichtig it san Sins schieten 
| täuft! Und Auge ee rn rsaei 
| er Hihil | a|® | wirt Ä 





za 


Na ja, trotzdem ist der Turm 
ein architektonisches 
Meisterwerk | 


N so was muß man 
“ i auf seiner Weltreise 


unbedingt gesehen 





Der Turm wurde - Hätten sie a an ung des Turms 
zwischen 1174 und 1350, er ihn da nicht „/ Mach Südosten war ur- 
in der Blütezeit der Stadt 8 x sprünglich nicht beabsich- 


Pisa, errichtet! iR I können? en Er ist die 
festen, deshalb hat man aus 
Vorsorge bereits Zement / 
in die Fundamente 
— gespritzt! 


Ja, der Boden muß schon während der | |Ja, und die Gesamtabwei- % Gähn! Ich 
Bauzeit nachgegeben 1 Ichung von der Vertikalen be- | geh’ 

“ Trotzdem rägt inzwischen vier Meter! schlafen! 

haben die Pisaner die | |Die jährliche Abweichung ZZ | 


E 


geplante Höhe von 
55,2 Metern voll 
‚eingehalten! 





Jetzt aber ins Bett! 
Morgen ist wieder ein 
| anstrengender Tag! 


un Mir reicht's, wenn der Turm 
noch so lange steht, bis ich ein paar 
Milliarden mehr als Klass Klever 
eingestrichen habe 














; ' Keiner zu sehen! 
7 Wir haben freie Bahn! 
Kommen Siel 







| Herr Duck hat 
| bereits geschlossen! 





Piazza dei Mira- 
| coli ist wie leer- 


um 
' . Geschafft! 


ß en w. Er " —_ = . . 
Huch! Was sind { Das sind Gradmesser | Bei jeder Veränderung lösen sie 
Fra für = und Seismographen. sofort Alarm aus! 
pparate‘' - Damit lassen sich die | 2 
—— Deine 





F „.also die Anleitung, \\ | 









| Ich habe mich bei meinen Bau- 
| Ingenieuren erkundigt! Hier habe ich 
alle technischen Einzelheiten 


Dr wie man diese Instru- 
Pr mente sabotieren 
mm kann! 





Diese 
Schraube 
| lösen... den 
Transistor hier 
entfernen... 





| EA 
&) S 
De ) Au N ke h 


Y 
?) 


Wofür halten Sie mich! Also, in ee wisiterumn Rat 
wenigen Minuten werden die beim Bürgermeister von | 
Instrumente anzeigen, daß 7] | Pisa eine Alarmglocke N) 
sich der Turm ! | direkt neben seinem 
neigt... | Bettaus! 










In der Tat! 
Wenige Minuten 






Huch! Was 
ist passiert? 







Und das in meiner Amtsperiode! 
Ich muß den Stadtrat 
einberufen! 










Bsss! Alarmstufe eins! Zunahme der 
Glockenturmneigung! Bsss! Labens- _ 
gefahr für die Bevölkerung! 





1 










nische Alarmanlage vom 
\ı Schiefen Turm! Alarm- | 
je = stufe eins! 





un 





Die Apparate zeigen eine i|Wenn'sso weitergeht, 
zehnfach höhere Neigung als normal fällt er morgen 
an! Eine Katastrophe! _ um! : 


= 


Was 
kann da nur 
passiert 


sein? 





Daskommt Y Unsinn! . Atom- Dummkopfl Das kommt von den 
bestimmt vom bomben si IK vielen Touristen, die hier herum- 
a Wunder, daß wir den 


" Boden unter den Füßen 
verlieren! 


Vergessen Sie Ihre privaten Rangeleien! 
Die Lage ist sehr 


Draußen vor der Tür | Gestatten! Ich bin Herr Klever 
allerdings... | von der Firma Klever-Statik! Ent- | 
Als erstes gründen wir einen | schuldigen Sie bitte die Ver- 

Sachverständigenaus- TR SPätung, aber ich... 
 schußl | E 


Ahal Das 
ist genau unser 
Stichwort! Hehel 
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Hinaus! Das ist eine geschlossene 
| Sitzung! 
Ohl Entschuldigen Siel Ich)// 
muß mich inder Tür _ 


| Ich hatte einen Termin] Sie sind ! ' Der Neigungswinkel 

| mit Ihrer Bau- und Statiker? 1; ‚sigrr) Unseres Glockenturms hat 

| Statikabteilung | a; / über Nacht alarmierend z 
+ und bin... | \ genommen. Wir bräuchten 


einen Experten! 


ufall will, ) | | Da darf man kein Hisiko eingehen. 
zwei Terminen einschieben. In | Ihren Turm haben wir schnell 
einem dringenden | wieder senkrecht! 
Fall wie dem f | 
Ihren jedoch, 
müßte man sofor 





Wir wollen ihn aber gar A-a-a-aber den Lieber ein gerader 
nicht senkrecht haben! Er Touristen gefält/ Turm als ein einge- 
soll nur nicht einstürzen! | 1 | der Schiefe stürzter, Hören Sie 
auf meinen Rat, 

Tut mir leid! Wenn Sie a u en ._. ee _ 
ihn nicht aufrichten, I ee © d* 
wird er mit Sicherheit 

einstürzen! 


Der Turm ist ein zu bedeutendes 
historisches Denkmal, um ihn aufs 
| | Spiel zu setzen! Im Namen des 
| Stadtrats, retten Sie Danke für 
Ihr Ver- 
trauen! 


Senkrecht, oder ich 
garantiere für nichts! 


Wir fangen sofort mit den Sanierungs- 
maßnahmen an! Bis morgen ist der 
Turm wieder im Lot! Wiedersehen, 

- die Herren! 





Wenig später, in Onkel 
Dagoberts Hotel... 


Gähn! Noch fünf 
—r Minuten! 
Da müssen ganze Heerscharen _ 
von Touristen in die Stadt 
- einfallen! 


“ Bulldozer r 

alle auf diese si 
Seite a En 

Eau: == 


Kabel 
straffen! 












Was hat der denn hier zu % 
suchen? Erzählt mir bloß } 
nicht, daß der hier Urlaub 2 

machen will! — 





Taue bis zum zweiten Säulen- 
gang um den Turm 
wickeln! 
















Wenn ich die 
Taue da sehe, ist mir 
alles klarl | 






Lassen Sie sofort meinen Turm stehen, 
Sie Saboteur! Was fällt Ihnen ein? 
Verschwinden Sie auf der Stelle! 


Ich wette, daß der mit 
seinen Leuten den Glocken- | 
turm geraderücken 11 
will! 









| Aber bei einem senkrechten“ 
Turm kommt kein 





| Pahl Ich habe den offiziellen Auftrag, | 
den Turm aufzurichten und halte 
mich daran, ob Sie wollen 

| oder nicht! 
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Sie müssen Ihren Laden schließen, 
' und ich heimse den Ruhm und die 
Ehre ein, den Turm won Pisa gerettet 
_zu haben! 
Ä Ich 
bin ruiniert! | 


Platz! Und 
jetzt: 
Ziehen! 





Argnn! Der gibt 


keinen Millimeter 


Sie haben alles vermasselt! 
Der Turm rührt sich nicht f2 
von der Stelle! 





| Laßt ihn nur machen, hihil Wenn ich’s 
ma mir recht überlege, kanın mir das 
nur nützen! 





Schau an! Die Sache scheint wohl 
etwas schwerer zu sein als gedacht, 
du alter Ängeber! 


Irre. 





50 ist es tatsächlich... [ | 
| Haben Sie 


| Extrablatt! Enten- 
hausener Milliardär < 
versucht, den 
Schiefen Turm 


| un 
in Pisa an, bevor sie 
. ihnaufrichten! 


Da will ich 
unbedingt 
dabeisein!, 


Viermal Pizza Für uns bitte 
mit allem und dreimal Menü 


Ist ja interessant! 
Das würde ich mir 
_ gernemit ansehe 


- 





Keuch! Keuch! nie so viele Touristen Und er gibt ein Vermögen für 
gesehen! Die kommen jetzt alle wegen wi | Maschinen aus! Aber es klappt 


r 
nd wir sahnen Kabel fest ‘ 
‚ab dabei! verankert?! 


Das Kabel ist 

schon wieder kann er den Zirkus 
gerissen! jahrelang fortführen! 
Hihihiil Je mehr ich einkassiere, 


Das ist das fünfte Stahlseil, 

Am gleichen das wir verschleißen, und der 

Abend.. Turm weicht nicht um einen 
Er Millimeter! Seufz! 
















Wie stehen wir denn Y Und das if Jetzt kommen sie alle, um mein 

| vor all den Leuten schlimmste ist, |! Sanierungsprojekt zu bestaunen... 
daß mein Konkur-| : = 

rent aus meiner Ä „und Ihr Konkurrent macht 
Niederlage Profit ' ein Vermögen! 
schlägt! ’ : Fo 


Mir bleibt kein anderes Meine Statiker haben mir für den 
Mittel, als die Not- | äußersten Fall ein Verfahren genannt, 
bremse zu ziehen! | mit dem ich die Fundamente 
Kommen Sie! , | 


Es wäre ja noch m f \chglaube nicht! 
' schöner, wenn ich den - _[ Auf jeden Fall schrei- 
\ Turm nicht ayfrichten ten wir noch heute 
könntel | nacht zur Tat! Da # 
= hält uns keiner 
) 


lockern! Ist das | 
nicht gefähr- | 





Keuchl Ächzi Ich kann nicht | 


mehr! Seufz! Hört denn das 


Abwaschen nie mehr auf? = 


Ich bin sogar 
schon zu müde, um 


> - /\ eins nach dem andern! 


4A Zuerst das Wasser ) 
Z—ZN Seen | | 


2 | mich aufzuregen! Also,\| 


Wir gehn ins Bett! 
Schlaf gutl 


nur! Ich bin noch 
lange nicht fertig! 
Seuf i 


- Das schütte ich draußen 
[| in einen Gully! Keuch! Es 
ist sowieso schon dunkel, 
da sieht's keiner! 


inspritzanlage wird das 


Mittel in den Untergrund 1 
gepumpt! Jetzt brauchen wir 


nur abzuwarten!iT] 
Hähähäl 





N iemand zu sahen! 
Keuch! Wo ist denn 


. n 
Mörgen hat das Gelände hier die richtige 
Elastizität, damit wir den Turm leicht 

aufrichten können! Jetzt 
ab ins Bett! - 





hier ein Gully? 
A Höchste 
| _ Zeit! Gähn! f 





Da brauch’ ich schon nicht so weit 
zu laufen! 


ai — | Mit anderen Worten, die von 
ao ern ge ns auch | Klevers Technikern beabsich- 
ns Bett! Gähn | tigte Wirkung ist jetzt zehn- 
| mal 50 stark | 


| Schluck! Achtung, 
| Kinder! Klaas Klevers 
| Weichmacher reagiert 


{ Abwaschwasser beon-i | 
7 Ss | ders aggressiv! | 





| Am nächsten 





Der ist ja aufgeblasen wie | 


eine Luftmatratze! 


denn plötzlich mit 
dem Straßenbelag in 





a ———I 


Überall in der ganzen Stadt 
dasselbe Bild... 






Man läuft ja Y ' Klaas Klever! Das 


wie auf Schaum- kann nur das Werk 
gummil = | meines Erzrivalen 


|Da! Der Bürgermeister ist gerade 
dabei, ihn zu fragen, wasser _- 
| angerichtet hat! 


Herr Klever, ich verlange eine Erklärung! \ 


) | : | | Eine Art 
Was haben Sie Weichmacher in \ wei 
| | eichmacher ? 
1 gemacht? 7“ Ganz ruhig den Boden einge- | - 
— bleiben! Es ist bracht, um besser 
| _ arbeiten zu 
passiert! | können! 


Ein ganz normales geologisches \ 1 Die f Ich kamme vom 
Verfahren! Völlig ungefährlich! Lokalbaı Seismographischen 

Tausendfach bewährt! kommission! Institut! 

| je Ä Was ist los? 

Herr Bürger- | 

} meister! 

Herr Bürger- 

meister! 


\& =. ei) (3 


EV 
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Die Instrumente signalisieren eine 
Expansion des geodätischen Inklinations- 
winkels mit magmatischem Inversions- 

zyklusi | 


Z 


Ein Erdbeben ist im Anzug; 
Rette sich, wer kann! 


J Was hab’ ich gesagt? Zum Glück 
war der Erdstoß nur 


Ojel Ein Erd... Huch! 
Erdbeben! Haltet euch 
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Ich hab's geschafft! Ist das 
nicht toll? 


/ Ja, alles Ihre Schuld! 

Schauen Sie sich ruhig um, | 

was Sie damit alles ange- | 
richtet haben! 












r- I 7 / Der Erdstoß Se 
Hi / hat zwar den Turm 
A ——y/ geradegerückt, aber 
durch die aufgeweichte u 
Erde stehen dafür jetzt = ES 
alle anderen Häuser Po all 
schief! i 








Peer 













Durch Ihre Schuld steht ganz 
| Pisa schief! Ich verkiage Sie auf 
Schadenersatz in 
{ Milliardenhöhe! 





Und wenn hier erst mal alles richtig läuft, 
baue ich ein weiteres Touristik-Imperium 
in Entenhausen 

auf! 


| Jetzt kommt mein Geschäft erst 
richtig in Schwung! Eine schiefe 
Stadt zieht Unmengen von + 
Touristen anl ' ’ 
7 Wieso sollte da denn ein 
Fremder hin- 
fahren? 















Seufzl Dort gibt's ) 
wenigstens Kein 
Geschirr zum 
Abwaschen! r“ 







Um meinen schiefen Geldspeicher zu 
sehen! Wenn ich das hier gescheffelte 
‚ Vermögen dort eingelagert habe, ist 

er schätzungsweise so voll, | 
daß er et von alleine neigt 













„oa 

are 

lie My2 
AITI IL ü T 

\ch hab” mir ein tolles Pro- 
| gramm für Minnis Geburts- 
' tag ausgedacht! Sie wird 
IL sicher begeistert 
sein 


„führt dich \ 7 Meine allerherz- | 
denn her? lichsten Glück- 





7 Oh, stimmt! Das hatte 
ich glatt vergessen! 


„.vierblättrigen Kleeblatts! Hübsch, 
nicht? 





Jr Nie benimmt er sich so wie in den T 
Liebesromanen, die ich so ) 


Ich möchte mit Juwelen überhäuft werden wie 
Emerentia in „Die Gräfin vom 
Fer F ach 


Ein kleines Kettchen, ein 
Sträußchen, ein Äbendessen x 


im Restaurant! 
Pahl | 


” |ch träume davon, in roten 
Rosen zu versinken wie dee #4 













randhotel 
in 


" Ach, hätte ich nur eine Suite im | 
| mutige und umschwärmte Rachel 
„Tornado der Liebe”! 













rund nes Herzens sehne ich mich“ 
| nach Abenteuern! Nach fernen, geheim- 
ı nisvollen Ländern! Warum ist | 
u Micky nicht so ein 
> momantischer 
E Draufgänger? 
I Ye 


mit meinen Büchern, wenn ich __4 | 
schon sonst nichts 





Schon zu Ende! Und die anden | 
- hab’ ich auch alle Ä f 





“ Was für ein komischer _ Der Glücksbringer, den mir 
| > E43 Micky geschenkt hat! 








"50 was! Aber das kann ich gleich 
in meinen Roman ein- 
fließen lassen! 


Doch vorher brauche ich noch 
ein paar Infor- 


mationen! 


If: Meine Freundin Topsy \llf 
5 Topas ist Expertin für -41W? 
= Edel- IN 





Hallo, Topsyl Gutsieht Y Dan e für das | 
du aus! 4 Kompliment! Was | 

—— führt dich zu mir? _4 |} 
A | 





Oh, nichts! |} 
Gar nichts! nimmt sich aber 
komisch! 


| f 
= | .“ ] j 
= 
. „| 
4 
L) 
. [7 
in k! Pu | 
ü 





Nichtszu J- Ach so? Na, dann... J 
\ machen! ne ıf rim 


Topsy wollte mich rein- 
legen! Ich bin sicher, z 
daß das hier... 


If ..der echte „Glücksbringer” | 
ist! Mur eins ist rätselhaft... 





Guten Tag! Natürlich Dssind 11 Hersteller ist die Firma 
|KönnenSiemir |jmitationen eines antiken | | Xochiuacan-Schumuk! 
| sagen, woher I 4 

diese Ketten | 


IMerkwürdig! Das ist schon die | 
zweite Person, die sich für diese | 
rrückten Ketten interessiert! 
Wo die doch gar nichts 1 
e wert sind! BE 


f Es ist ganz klar, daß dieser \ Ich muß ihn dem Museum zurückgeben! \ 
Smaragd durch Zufall mit den u: = das tu’ ich höchstpersönlich! 

| billigen Imitationen nach -1 
Entenhausen eingeführt 
wurde! Und bei mir ist er 

gulandet! 





/ Hal Da hat mir der Glücks ): 
u bringer ein echtes Abenteuer Pi 


Hm... vielleicht sollte ich = | Aber nein! Das beste Versteck ist, den } 

die Kette besser Pa — Stein offen zur Schau zu stellen! ee 

un Den Trick hat mir Micky mal 
verraten! 


| 'Entschuld igung! 
Wie komme ichnach 
Xochiuacan? 





Ei .. 
> Pen — 
are 
in IH 








| Warum rennen die denn af Ei | Huch! Aber Micky! \/ Ich? 
| plötzlich Wo kommst du 
so? — 0 denn her? 





nein... 


rue kwärts! 





Grmbl! Wo kommt der dans Frechheit! _ 


plötzlich her? 


Keine Angst! Ich bin ein zz ’ ” Von v Künstler! \ 
echter Fahrkünstlier!l . * IA sie kommen vom 
Tante Weg ab! 


Das ist reine Äbsicht! Im 
Wald können uns die 
beiden Gauner 
nicht verfolgen! 

Klar? 





[ Kommen Sie! Wir 
keine Zeit zum . 


? _ Hier schlagen wir unser 
' Nachtiager auf! 
X Ich? Keuch! Ächz! 
Dom Nein! „— 








? Halten Semich 9 Der Wald ist voller Ungeheuer? Sie muf 
m fest, bitte! | Ungeheuer! . einen Alptraum ge- 


habt haben! 
® 





Wir sind da! Das da ist Xochiuacan! Was ist? Si 
doch nicht etwa müde? | 


n 
= * 
» 
A # 
r 
r 


Müde? Nein, nein! Aber meine Trotzdem vielen Dank für 
hohen Absätze sind nicht das |] Ihre Begleitung! Ohne 
geeignete Schuhwerk er Sie, Harr... h...] 


Ai 





So was! Ich weiß nicht 
mal Ihren Namen! 


| Ein echter Rolmanheld! Wär’ das . 


schön, wenn Micky auch so 
wär’! (Seufzi], 


. 
m 


} e 
u‘ or 
1 ii a“ 
em j. 2 er i 
it En —_E 


® 


BEE 
a 


Fed Br 


Herr de Mausol Wie soll ich Ihnen 
nur danken’! ze 


| ieser Micky, für 3 
den sie mich zuerst 


"r * ' 


Fr ie F} Fr, 
AN AS 





Ich war wohl Yo nein! Schon wieder 
- diese häßlichen 


ist? Ich weiß nichts 
von ihm! r 


len, 
! aber... wenn er ein Gauner 





Sie kommen! Schnell, klettern Sie in diesen 


Ihm vertrauen? Ob 
das gutgeht? 


. He, bißchen sanfter, wenn 
ich bitten darf! 


Vertrauen 
Sie mir! 


Was passiert denn jetzt? Jemand 


trägt den Korb weg! 


on 
endlich! 





W- -W-WO bin ich? Ohl Die beiden Banditen! | Willkommen. 
Und Topsy Topes! | 7 Minnill Na, 


er yEHr TehtR. meine PstETuu:sbniinges 
" a ie c atie den System ausgeklügelt, um ihn 
A aub des Glücksbringers se | 


ungen! 


Nur leider lief was schief... denn der Dann sah ich, daß du ihn am Hals 
Stein wurde früher verkauft, | trägst! Ich war gerade dabei, ihn dir 
als ich ihn erwerben konnte! 7 mit Gewalt zu entreißen, da kam 

43 mein Butler und störte uns! 





Also mußte ich dich verfolgen lassen! Und jetzt 5 
bist du in meiner Hand | 





Euer Schlupfloch . Y Ein Spion! Wa kommt 
ist umzingelt! der denn her? 
Hände hoch, wc 
ihr Gauner! 


Ich hab’ sofort gewußt, 7 „aber ich mußte zu- 
daß Sie anständig | lassen, daß man Sie 
sind... entführt! 





Das war nämlich der einzige Weg, die Diebe zu finden! 
> Sind Sie mir ‚böse? 


He! Das ist doch der Name er | Ich muß den een, dem | 
dieser angeblichen Museum zurückgeben, | 
Juwelenfirmal a | | auch wenn er Ihnen aus- 
| DEREN stand... 


„auch wenn sein Feuer sichmit' ] . |/ Verzeih mir, Mickyl Aberer sieht 
dem Glanz IHirer Augen N Nur dir soo ähnlich! 
nicht messen kann! Ä e m 





ich? Und wo ist 
Diego? 


Ohl Aber... dann 
‚ war alles nur ein | oje! Ich glaub", diesmal hab’ 
Traum? | ich mit der Romantik 
| aber übertrieben! 


Aber noch ist nicht 
„ aller Tage Äbend! 
Schluß damit! 

Pahl 





Der Micky! Er wollte doch 
nur nett sein! Und ich habe 
ihn fast verraten! 


Ich freu’ mich, daß du dir's noc 
überlegt hast, Minnil! 


Ich hab’ das Gefühl, die Aben- 
teuerromane regen mich 





| Solche Abenteuer sind mir zu... |] Er, > an 

' | { Ja, und ich schreibe zuviel und... 

strapaziös| r uw träume zuviel! 
Haha! Ich glaub”, 


du vergräbst dich 
zu sehr! MT 


geht's mir wirklich ganz 
ausgezeichnetl 177% 


"Keine Angst, Micky! Jetzt Y]/ I Ken d 


SS: AR 





| Schnurrbart 
| wachsen! 
{ Versprochen? 


ü Er o— 





Die Marine 
freut sich, Siean \ 
Bord der Emil Erpel 
als Gast begrüßen 
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Bitte bleiben Sie 

zusammen und 

folgen Sie meinen 
Anweisungen! j 


Herr Obermast, wieso heißt das Schiff 
„ eigentlich Toon 


* Der Knabe da sieht ziemlicn 
aufmüpfig aus! Den werd’ ich 
vorsichtshalber i im zu 

behai 


Ihm zu Ehren 
wurde das mo- I 
dernste Schiff | f, 








„gibt es immer Leute, die das Schiff auf eigene _} 
Faust kennenlernen möchten, wie dieser 
en Mann 

el Ä 





Versuch dss nicht \ [ Eingebiideter Fatzke! Na, 
noch mal, klar? A | dem werd’ ich's schon 
| noch heimzahlen! 
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Hahaha! Super! | ia P- IT Ah... sollte 
Ich lach’ mich | | Inur ein Scherz J 


# Die gesamte Ausrüstung ist auf 
| dem neuesten Stand der ns — Dieses komische 
Technik, wie dieses Ret- Em m ’ Paket da? 
\ ‚‚ungsboot hier! - ar i > | 





PERTSAN Echt liederlich verpackt!" 
M y Da guckt ja noch die _ 
7 Schnur raus! R 


| | Die Schnur ist wohl 
1 | dazu da, das Boot 


aufzublasen, 


'f Achtung, junger Mann! \ |] f Der geht mir langsam auf den 
X Wenn ich Sie noch ein 5 II 1 Wecker! Ich mach’ mich 
n  : jsche...._/" "Il Zn letzt selbständig! 


En 
ir E 





egen meiner | [Bring das zur Kommand 


Jacke hat er mich mit einem | | brücke, Kollegel Ich 
von der Mann- bin auf In- 





| * (ef 
EEE ET" 


icht da! == 
" K hättegeschworen, daß E 
> erda reinge- =: 


R PN 


eh 


u 


ISSOLNSUUN 
EEHANN INN 
T f A) A 


u 1:91 


man allzu neugierig ist! 





Als unser Freund ee E—— 
wieder zu sich iR Huch! Hört sich an, 


Ä Ä Kopf! Ich 
| hab’ das Gefühl, daß | | 
Fa das ganze Schiff _ 


an der nächsten 
Haltestelle aus! 


Matrosel Wieso trägst du noch ls 
immer deine Ausgeh- 
uniform? 


als seien die Masschinen 


Der gehört nich!\) 
zur Mannschaft! 


Schnapp ihn dir! / 


' Wir bringen dich so- 
wieso zum 





ii 


Zum letzten Mal, 
Sie, zu we en M 


ri 


Ich habe unseren 
Obermast rufen lassen! 
Er kann dich bestimmt 
identifizieren! 








Es ist wirklich ein Besucher, Käpt' ni Der 
größte Schnüffler, den 
' ich je erlebt hab’! 






| seitein paar Stunden J}/ 
En \\ auf offener See 


|Die Emil Erpel ist mit der 
ızen Flotte auf einer 
lErkundungsfahrt. Glaube 
ISie bloß nicht, daß wir 
Ihretwegen umkehren! / 


Eh protestiere! \ ' — —_ BE 
Gefangener! . 


| | wir mit blinden 
Passagieren | 
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Ich bin nicht bei Y 
| der Marine! Ich 

| bin aus Zufall 
hie 


_eri ohnmächtig! Schnell, er 
_ braucht Hilfe! 





Eine leichte Magenverstimmung!\ 
| In ein paar Tagen ist er 
o\ wieder auf 


Das kommt nicht 
in die Tute! 


'Was hast du I} 
ni vor? 
EU Tu 


Kapitänskajüte... 
— Unglaub- 

lich! Seit wann kocht] 

Karl denn so gut? / 


REG ER R 
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| I Und wer 
kocht inzwi- Jessen dann 


Keiner! Wir 


immer 
trockenen 


nger! Deshalb werd” ich jetzi 
kochen! Was ıch für meine Neffen daheim 
i kann, kann ich 
. auch 


Der Koch ist krank, Käpt n! Das 


\ \ Mittagessen hat Herr Duck 


_ zubereitet! 
Ausgezeichnet! 
Soll herkommen! 





Soll ich noch ein paar Tonnen W F Bringen Sie mich \ 
Kartoffeln "ass etwa zurück? 
schälen? ei - —. 

7 n — Ä Smutjedienst 
zul ist beendet! 


Ich ernenne dich zum Küchenchef, und Oh, vielen 
das hier ist dein | i 


Assistent! 4 ze Käpt'n! | 
s _ Be r | 
En 


Dan 
f 


> 


f Gut sol Ich 
Y, bin zufrieden | 
7 Hast du die _ mit dir! 
Petersilie |] 
_ reingetan? # 
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| Paß auf die Sauce auf! Ich Weis 
bring’ schnell den Imbiß en 
in den Maschinen- } u 


Hallo! Ich bring’ \Y/Stell’s dorthin m 
was zum Futtern! A Wir kommen A 
m “ gleich! 





2 Da gibt's nur 
ein Mittel... 





[ Du hast das Zeug zu einem| 
Techniker! Möchtest du 
ier im Maschinenraum 
arbeiten? 
f O jal Ich will Mh 
nur nicht mehr... 


ET Auf was freutihr 
ee 2 such denn so? Go 

5 Weißt 

EN  du’s nicht? 


Bu 4 2 


f 


= u 
— in 


Inein paar Stunden legen wir in Mn: v 
Las Tropicas an. Dort gibt's _ nn üblich pleite $ 
endlich Landurlaub! 772 in! 


Weil ich wie 





Du arbeitest jetztas 7 Bargeld! Die Geschichte fängt an, 
Matrose und wirst JE | mir zu gefallen! 
dafür requlär von „u — rn 
| der Flotte By | 
m bezahlt! ı ee 


Er hat sich N 
schnell an das 


er mann eigene Mütze ist mir immer 
noch das liebste! 


= 
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Hallol 
Die Flotte 


A [Vielleicht ist das nichts für 
leute, aber es ist mein 


-® Schluck! Jungs, Zeit 


zum Hei en! 





Einmal ist Schluß, \ ’ WW Ich bekomm’ 
Donald! Leider! a | BE nämlich langsam 
Oh, darum — A | Heimwehl _ 


geht es gar 


Du hast doch gar nicht das | 
| Geld für die Heimreise 
| nach Entenhausen, 

oder? 


Wolltest du dich 
hier WERBEN \ 


/ ni I dann Pe s zu- 
rück auf die Emil un 
„ _ Erpell a 





PP Halio! at. a | £ X 2 | Ist zufällig ein Funker j 
AntwortenSie a C, a | unter euch? 
I dach! Oh! Der . | a | Ber 


m Funk ist unter- 
u  brochen! ee 


Fast! Unser Fernseher daheim 
ist oft kaputt! Und bei den 
teuren Handwerkerpreisen 
hab” ich gelernt, mir 

selbst zu helfen! 


den Funkraum versetzt ee 
zu werden? u 





Wenn ein wichtiger t 


mi Funkspruch kommt, 


Ich geh’ auf Maximal- 
leistung, um auf allen 
Frequenzen senden J 
" zu können! ee 


ae 


u FE, u m. Zn 
Br u; ner 





" Aber Funkempfänger _ EEE 
gibt es viele... FA | Donald, wie? Na, 
E FE u dem zeig’ ich's! 
Käpt'n! Ein nicht er- AR be 
laubter Funkspruch 


F Hallo, Onkel Dago®y” Schluß da- 

bert? Wenn du mich | mit! Schalt 

hörst, hol mich den Sender 
schnell! Oje! Ä ab! Fi 


| Es ist streng verboten, unerlaubt zu | Tja, und ich nutze die 

funken! ri | Gelegenheit, dich dem 

z ber die Gelegen- \ |Schiffs-Desinfektions* 
war einfach service zuzuteilen! 





alles glänzt wie 
ein Spiegel! 


Der Commodore kommt 
nämlich! Da muß alles 
blitzen und 


B SFr A | 50 viel Lim- 
DIRR stände r SInOn 


Ss ai K 


Das ist sein Flugzeugträger! | 
Er kommt zu einer j 
Inspektion! 





Ich bin sofort Er kommt die Gang- ] 
Pi way rauf! Still- 
A gestanden! 


Wie in einem 
amerikanischen 
Kriegsfilm! 
„_ Richtig toll! 


OÖ nein! Ach du 
Schreck! - 





Alarm! Man hat mich 
_torpediert! | 
Q\ 
we — 
Jh aiddtıe 


Was war das für 
| ein Geräusch? | 


steht ihr da wie angegossen! 
j Der Sabine ist ins Wasser unsnicht | weisung von oben 
| gefallen! A_ rühren! Junge! 





Hilfel Blubb! 
Ich kann nicht 


7 Keine Angst! | 


Z schwimmen wie! 
a einFisch! | 


f _ Hiermit ernenne ich Siezum | 
Leutnant zur See auf 
| _— it! , 





f Oje! Lieber nicht! Das | 
\ überlass’ ich gern 


Ausgerechnet im Augenblick 
meines größten Triumphes muß _ 
er hier aufkreuzen " 


RN a Ich bin Dagobert Duck! Diese Schiffe hier werden | 
Wer sind Sie? Was | „jjessmt in meinen Werften 
erlauben Sie sich’ gebaut! - 
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| Dies hier ist mein nichtsnutziger Neffe | Kommandant! Ah... das ist 
Donald! Er istdurch r Ze | Können Sie mich eine lange Ge- 
| Zufall auf diesem { A mal aufklären? chichte, und... 
„ Dampfer! 2.83 | 


Die können Sie mir später erzählen! 
| Tatsache ist, daß mich dieser Mann 


Hier, ein Scheck über 10 000 Taler als ) , Wieso Ende? Weg damit! Die 
Dank der Marine und meiner U Geschichte geht nämlich 
u noch weiter! 





Um Donald zu holen, hab’ ich Unmengen an Treibstoff 
+ ah Und davor habe ich ein 

ermögen ausgegeben, um 
_ das Schiff zu finden! 

















Daher beschlagnahme ich den ) Mein Glück f Und was die Rückreise . 
check Deckung meiner p” lei anbelangt, die Rechnung für 
re Halle kam mir gleich die Fahrkarte folgt 


Unkosten! verdächtig vor! | „ auf dem Fußel, 


RX 








Micky! Huhu, W Hast du nicht gehört, | 
Micky! Warte! Micky? Minni hat uns 
' Zr gerufen! | 


| Ich tu’ so, als \/ eh hab’ sie aber 

| hätte ich sie gesehen! Hallo, 4 
nicht Minnil nicht 
gesehen ! | , EB bemerk 
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Du mußt mir unbedingt Ich hab’ für mein Damenkränzchen | 
sofort ein Dutzend | nicht alle Tassen im Schrank... äh, ; 
Kaffeetassen du weißt, was ich meine, 
Also, spute dich, ja? Fhlsup 
| wir wollten 


| doch zum Ängeln 
fahren! 


Dafür habt ihr noch den ganzen | Seid ihr immer noch da? 
Tag Zeit. Fahrt jetzt los, u \ Ich muß wohl erst 
und trödelt nichtso Y | _ böse werden? 


herumi 


Hättest du nur den Meiner hat mir | f Nun komm, ds VW Da kennst du 
Mund gehalten! Mein nichts dauert doch nicht Minni schlecht! 
Instinkt hat mir geich I ı - 

gesagt, daß das Ärger # 

gibt! B- 





, 


Du wirst sehen, sobald 
wir zurück sind, hat sie 
noch andere kleine Ä 
Aufträge 
für uns! 


=—— 
’ 


| | Das machen wir \ 
anders! B 


Ich hätte gern... 
hm... Moment! 


v 


ee 
a ih 


Auf meinen Riecher hab’ 

ich mich noch immer 

verlassen können! 

[e3 Das wird eih 

| größerer Auftrag, 
Chef! Also... 


solange ein bißchen 


er — 
Gut. Bleib | 
' aberbittein. 
der Nähe! 


Kauf du die Tassen, 
Micky, ich seh’ mich 


um! 


Ich weiß jetzt schon, daß sie mich 
wieder hierher zurückschicken 
wird, um noch mehr einzu- 
kaufen! Da nehm‘ ich doch 

gleich alles mit! 


—_ 2 





Ein Glück, mir " Äh... sag mal, 
ist nichts runter-- ) gibst duauch 
gefallen! eine Party? 


Das war echt klug von dir, 
Micky! So was wär’ mir nie 
im Leben 
eingefallen! | 





Das heißt, wir dürfen uns auf keinen \ 
Fall mehr bei ihr blicken 
lassen! 


Jetzt können wir nachher wenigstens 
in aller Ruhe zum Angeln 






ich kenne doch 
Minnis Kaffee- 






Huch! “I 
Wieso nicht? 





| Weil ihr denn unter Garantie noch Mit anderen Worten, wir 
irgendein kleiner Auftrag | dürfen die Pakete nicht 
einfällt! F | selbst abgeben! 









Siehst du? Wenn mein 
Instinkt nicht gewesen 
wäre, könnten wir jetzt 
Ruhe 






Pakete austragen? 


Pe ” FU 
Bee 





I | Aber wieso denn? Im Gegenteil, sie wird 
uns als Dank zum Abendessen 
einladen! 





Komm, wir fahren 5 

noch mal kurz zu = Sehr gut! ’ 

Minnil Ihr Kränz- | \ | Ich hab’ nämlich) 
ı chen müßte jetzt / Hunger! 
—_ zu Ende sein!_- 


4 












= 


f Na, wie war's denn, \ Ju wagst es 
h Minni? tatsächlich, mir 
| EN noch unter die 


Wer hat mir denn den Jungen 
geschickt mit den Paketen 
voller unnötigem 
Plunder? 















Ich... ich dachte, du könntest die 


[Deshalb hab’ ich sie nicht aufgemacht 
Sachen brauchen! | 


— | | und die ganze Zeit auf die 
Bravol Nur | 

hat der Kleine 
leider nicht gesagt, 
daß die Sachen von | 
dir sind! 







Ich hab" meine angeschlagenen Tassen | Du, Micky! Frag doch mal 
| nehmen müssen und mich | ‚ deinen Instinkt, wo wir jetzt 
unsterblich blamiert! zum Äbendessen 
hingehen sollen! Hihi! 





Y 


Er N j u | —. i 
d_ NT __] Unsere Geschichte 


I 


fd 7 m] beginnt an einem 

u. — —— schönen Tag in 
—En einer herrschaftlichen 
N Villa im 


” Bist du auch 

sicher, daß dssdie © 
richtige Adresse 
ist? A 


Jal Außerdem hat der 
alte Gangolf Gannen den 
Brief persönlich 
_ unterschrieben! 


PO rm 
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- . - a vn BTE Ä a Fi P . 
Du meinst den großen Ich hab” früher für ihn ein paar 
re Reportagen geschrieben, 
| Eatungevertager? 0002 daher kennen wir „A 





Warum er mich allerdings heute } ' 
sprechen will, weiß ich auch — Herr'Maus? H 
nicht. Hoffentlich 
ist nichts d 
passiert! p 





Die anderen Herren, einschließlich | Entschuldigen Sie, wenn ich Sie 
des Notars, sind bereits im Bett empfange, aber in 


eingetroffen! —i meinem Alter hat man's gerne 
"h a h | Pi e Ei . ä " | 





Deshalb will ich auch die Leitung meiner Zeitungen an\ ve 
den tüchtigeren von meinen beiden Neffen abgeben 
Um festzustellen, wer das ist... 





Dt 





Wer nach Ablauf eines Jahres 
den höheren Gewinn mit seiner 
eigenen Zeitung erzielt hat, erhält 

auch noch die Zeitung des | 


Gernot den Anzeiger. Beide haben von 
heute an ein Jahr Zeit, um 





„und obendrein mein restliches E Komm, Goofy! 
Vermögen, 50, jetzt möchte Lassen wir ihn 
- ich schlafen! | ausruhen! 













Wissen Sie, Herr Maus, 
meine beiden Neffen sind | 
einfach zu verschieden, 
| um miteinander | 
\ auskommen 
| zu können! 






Wir dachten, Sie 
wären müde! __ 







f „sie sollen aufpassen, | 

| daß dabei keine 

krummen Dinger 
gedreht werden! 


Z _ 







zu machen, und wer gewinnt, ist sicherlich 
gere... aber Sie... 





- Hallo, Herr Maus! Nett, daß Sie 
| meinen alten Onkel mal be- 
suchen! Wie | 
a geht's denn? 4 












Darf ich bekannt ae 4 ' Sie haben ja von dem Wett- 
‚Gisbert Gannen! Und Goofy streit zwischen Gernot und mir 
gehört! Ah, da kommt er ja... 


rsz m | 


Dr 
f 


“ 


ı und Privatdetektiv? Er war 
auch grade da! Fi ' 

= Nein, nein! Ich hab’ 
nur einen Besuch 


[ Daß ich ihn für unnötig 

Ibense- ren Ä nr | haltel Ich bin wesent- 
erri AL Im | | lich geschäftstüchtiger 

| ‚Wettstreit gehört! | iR 1 lals dul Er hätte mir 


von mir: aus! Doch ich sag’s dir gleich, ich 
werde ihn gewinnen! _ 1 


- Ein Typ mit 


Kurlar ne dei — — Ellenbogen! 
Vergiß nicht, in einem Jahr ı WPD Fl ) Nicht Se 
m ermirl ze. Zum. F besonders sym- 









Oh, der war schon immer so! Im | Aber jetzt muß ich was tun, sonst 
Grunde ist er nicht übel j behält mein Vetter mit seiner 

Prophezeiung am Ende 
noch recht! Hihil " 







un Q TERN“ 
I 


Zar 
Ä ar 
Fo 


AP: 


W2/ Hm! Nurderandere j | Mir tut's leid für den alten Gannen! 
a, macht mir Sorgen! Fr Ich glaub’, das war kein guter Einfall 
ul PA von ihm, die beiden gegeneinander | 
Yo | auszuspielen!| _dE 





| Hörst du? Jetzt . 
fängt der Kampf an! 
Eu u 


| 
FF ' 
"m 
- ne | 
a ! 
4 


Hoffentlich W >39. welche Zeitung W | 
kämpfen beide hast du heute 
auch mit gekauft? J 

fairen parteiisch 


- Be ä 
„ Mitteln! 1 “ —ı bleiben... ii 
u | u 








„deshalb hab’ ich auch den vw Danke, nein! Ich schau’ |} 
Anzeiger gekauft! Wenn du mir lieber was im ! 
ihn also lesen willst... Fernsehen an! 
—  bittel Eu. 


“Ein paar Tage später, im Industriepark... => f Was ist denn? 


Wir kommen vom Anzeiger wegen Der Direktor | | 
. des Artikels über die neue Dünge- 
| mittelfabrik! AR 


er Er 
ar 


“ 
u 
ei 


> 


Bilder! Das ist Wi 
‚| die Sensation! 





Unglaublich! Damit hat der 
PURE Von Barton ee 
iesenvorspru as wird die 

nach oben schnellen 


Eins zu null für Gernot 
Gannen! Sieht so aus, als 
machte er das Rennen! 
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Ein echter Glücksfall für die 
Journalisten, daß sie genau zum 

| Zeitpunkt der Kata- 

strophe dort waren! | 


len 


Jetzt muß sich Gisbert 
aber was einfallen 
lassen! 


| Schauen Sie, da 
drüben! Da liegt 
die Teufels- 


nz siche Ausgezeichnet! Das gibt 


fotog 


Bestimmt! Dort leben die beiden 
Ä letzten Exemplare! 


einen aufrüttelnden 
Artikel über das 
Aussterben der 


Ja, der Umweltschutz \y. Und Du liebe Zeit! 
ist enorm wichtig! Was ist das? 


Rauchfahnen! OÖ Schreck! 
Der Wald steht in Flammen! 





Wahnsinn, wie diese Groß- Das gibt irre Dal Das Feuer vertreibt die 
löschflugzeuge ! Fotos, 


Rein mit ihnen! Ich bring’ 
sie in Sicherheit! 
- - 


hen Sie, meine Herren! Da sind > nr Ich seh’ schon die Schlagzeilen: 
jasuch die Herren- „Herrenspechte vor der 
spechte! | | Feuersbrunst bewahrt!”' 





[7 Schon wieder? Ist 
ja I ma verbucht einen Erfolg erstau 
nsch dem anderen! Ä# 7 


- Und den Kurier kauft kein Mensch! 
Wenn ne so weitergeht, 
verliert rt den 


haush 


Komm, wir schauen mal | 
bei ihm vorbei und | 
 muntern ihn etwas 





Ich bin verzweifelt, 
Herr Maus! Am 


7 Die Leute kaufen nur noch den Anzeiger! Und 
sie haben recht! Da kommt der Kurier 
_ überhaupt nicht mehr 


Gernot hat eben mehr Glück 
gehabt! Seine Reporter waren 
immer zur richtigen 


Zeit am richtigen 
r Ort! 


Im | | 
[1 
ha 





Wenn er nicht mein Wetter wäre, . . f „daß hier dem Glück etwas 
käme mir langsam der | " | nachgeholfen wurde... 
= Verdacht... n | ! — ia? — 








| Entschuldigen \VY Oh, machen Sie | —— Mir ist eingefallen, daß ich noc 
Sie bitte einen nur! Wir wollten was Wichtiges zu 
oment! sowieso gerade || | erledigen habe! 





Wasgibtsdenn N 
u Wichtiges? Ich weiß | 
| von nichts! 





Nun, ich werde mal ein paar ä 
Nachforschungen anstellen, | 


‘u 5 c 
Er 


4 a 
ur: 


Die Reporter von Gernot ' Verstehe! Du meinst, bei 
hatten etwas zu viel Glück | den Katastrophen wurde 
Könnte doch sein, daß da etwas, äh... nachge- 

ein bißchen nachge- holfen? 


Er ww Re \ <a, 
REIT 





Über die Vorfälle, 
rch die der Anzeiger 
seine Auflage so 


Pr steigern konntel | 


Genau das! Aber 
noch fehlen uns die | 


Komm, wir erkundigen uns erst _ Jedoch... | 


mal bei Kommissar 
Hunter! 


7” Es gibt nichts, was Ihren Verdacht 
bestätigen würde! 





| Nach den Berichten der Versicherung || | Vielleicht eine Zigarettenkippe! | 

| kam es zu dem Ausströmen des Gases £| | Sie kennen ja die unachtsamen Spazier- 

ı durch ein defektes Ventil! So was Fr \_gänger! 
kann passieren! \ 






| Trotzdem, komisch ist's 
schon, daß die Reporter 
vom Änzeiger immer 
ur Stelle waren! 





Hm! 
| Und der 

\ Waldbrand? P* 
| j 





Tut mirieid, Micky, | Als Privatdetektiv der 
aber ich kapier' ds / ma engine habe ich... 
— alles nicht! „_/ N wi er 


| Zum Beispiel beim Anzeiger! Genau dort | | ings... [ Tutmir leid, aber 7 
fang’ ich nämlich mit meinen Herr Gannen ist 
1 _ außer Haus! Ein andermal! | 





Äh... der ist in einer 11 Komm, Goofy... 
Sitzung, den kann „ 4 Moment! Wo wollen F 


ch BES Er a ‘u | Sie denn hin? 


Halt! Da können Sie nicht ? Interessant, diese 
ein! Js Sitzung, äußerst hier einfach so 
essanı a Ti eindringen? 


Ich bin Versicherungsdetektiv der FF Na ja... eigentlich | 
Omnia AG und komme, um Ihnen ein i ninre\f sollten sie über eii 
paar Fragen über den Brand im ij epül | ganz anderes 
Industriepark zu stellen! nn - Thema berich- 
m; Hören Sie, | 
ich hab’ für solche Kinkerlitzchen 
_ jetzt keine Zeit! 
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Er will natürlich 
ganz handfeste 
ı Beweise sehen! 


’ - Hunter konnte 
deinen Verdacht nicht 
w:- rade bestätigen. 





Aber das heißt nicht, daß ich 
jetzt die Hände in den 
Schoß lege! 





| Als erstes gehn wir zu der Versicherung i 
und hören uns an, was die zu 
‚sagen hat! 


Ich werde auf eigene Faust 
ermitteln, und du kannst mir 
Ä dabei helfen! 












[Unaso-Tlf De zwischen m 
E a Industriepark? Ja, das | 
WIE | 


| ) war für uns ein sch 
| | rer Verlust! 


| Wenn da wasfaulander /} 
Sache sein sollte, beki 
men wir unser Geld 
wieder! Haben Sie __ 
etwa einen Wer- |] 
dacht, Herr 
‚, Maus? run 


° Bittel Ab sofort sind 


Sie Privatdetektiv 
unserer 
Versicherung! 





| | Nur, äh,.. ohne offiziellen 


Dieser Ventildefekt hat unsere \Ver- 
sicherung die stolze Summe von — 
10 Millionen Talern gekostet! 






wegen haben 


4 | Auftrag kann ich 
| | natürlich wenig Sie mich 
aufgesucht... | 


Tür und Torl 





Wunderbar! Mit J1 Sollten Sie den Fall klären, Herr 
/ diesem Ausweis 
öffnen sich mir | 


Maus, bekommen Sie natürlich eine 
Prämie! | 


Ich sage Ihnen auf den Kopf zu, daß 

Sie den Brand und den Störfall in- 

szeniert haben und die Reporter 
nicht durch Zufall dort 


Dadurch konnten Sie die Auflage steigern und Ihre eu festigen, 
weil die Zeitung dann später nicht den Besitzer wechselt.. 


Unterstellunge 
m Ar in a 
a — FA 


Was erlauben Sie sich? Das sind gemeine kb" 


Raus hier! Für 1 

derartige An- U Vielleicht 

schuldigungen | können wir’s 
brauchen Sie / ja beweisen! 





Gernot Gannen hat uns alle unter % 
Druck gesetzt! Er will auf keinen 

Fall diesen Wettkampf 

verlieren! 








Ich hab’ das da eben gehört, Mann! Wagen | 
| Sie's bloß nicht, hier | 
Terror zu machen, 


IT na ’ \/7 Das sind keine 

Außerdem, wenn er verliert, Hören Sie also auf, zieh Ä 
werden wir alle entlassen Geschichten zuer- Geschichten! Wenn da 
und verlieren unseren 

| Arbeitsplatz! Verstehen / 

Bar Sie? Ft 


Das ist ganz unterschiedlich! 
Mai der Chef vom Dienst, 
mal die Redaktion... wer 

ı |gerade einen guten Ein- 

| fall hat! 







die jeweiligen 
Geschehens, Es ging immer > Themen? 


um eine ganz andere 





Aber eins weiß ich gewiß! Da hat 
keiner ein krummes 
Ding gedreht! > sr ja gut! 
Ich kann mich ja ge- 
täuscht haben! 


nn 





Zufälle eingefädelt 
haben... 
oder die 


Wenn es nicht Gernot persönlich war, könnte | 
auch der Chef vom Dienst die sogenannten 


Aber solang ich nicht völlig überzeugt 
| | bin, mache ich weiter mit 
meinen Untersuchungen 


” Hm! Es könnten ja | 
’ durchaus mehrere Übeltäter | 
_dahinterstecken! | 











„ jedenfalls 

7 würde durch- 

aus auf alle 
passen! 





Da sieht man's... Hätte sich der alte Gannen Wo fahren "Wf In die Berge! Dort- | 
| eine andere Lösung einfallen lassen, wäre es wir hin? Bu hin, wo vor ein paar 
nicht zu diesen Katastrophen i EN BE Tagen der Wald- 

RN HEN [| brand war! 













"GE 


7 Tausende von Bäumen Ä \ 
zerstört! Das dauert Jahre, bis \ 
hier wieder was wächst! 


Da drüben ist eine 
Fabrik! 
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_ Ein Sägewerk! Laut Polizeibericht ist 
der Brand hier ausgebrochen! Wir 
fragen mal den Pförtner! 


kl 


| Es muß sich ganz klar um Selbstentzün- 
dung gehandelt haben. Auf dem Äbfall- 
1 wear. Das Sägewerk war | haufen von Sägespänen fing’s an. 
PB . gar nicht in Be- |. 


mit dem Hubschrauber hier 
eintrafen! Ein seltsamer 
Zufall... 








VW Wie 
4 kommen 
Sie darauf? 






Ein komischer Zufall! 
Könnte es nicht sein, daß 
das Feuer absichtlich 


Außerdem, wenn hier ein Fremder )} 
hergekommen wäre, hätte er die 

Lichtung überqueren müssen, und 
Oder eine Bombe... ich 
meine eine mit 
Zeitzünder! 

















Nein, schlagen Sie sich das 
aus dem Kopf! Die Polizei j man | 
hat alles abgesucht und \ ist ein altes Fahr- 


Das einzige, was 
man gefunden hat, | 


nirgendwo Sprengstoff rad, zwei vergam- 
| gefunden! | ae melte Kunststoff- 


decken und einen | 
Fernseher! 


Sie wissen ja, was Ausflügler so alles YA [ Jedenfalls vielen Dank 
wegwerfen! Schlimm ist das, „_ für Ihre Auskunft. 


Schadel Ich hatte Wie hat der Brandstifter es bloß geschafft, ]] 
| mir eigentlich das Feuer genau im richtigen Moment zu 


| etwas mehr 


/ 's ja wirkli | Eine Fernsteuerung für einen Fernseher! 
Selbstentzündung, RTTT ca nic 





Schau mal, sie funktio- | Ich frag‘ mich, wie Vielleicht hat sie 
niert sogar r Ä die hierher- jemand weggeworfen! 

BR Wie den anderen 
\ Abfall auch! 7 


Ö ja, beides gehört zusammen, aber daß 
der Fernseher kaputt war, bezweifle ich, 
Komm, wir gehen noch 

Fa mal zurück! 


Den Fernseher wollen Sie sehen? 
Aber warum interessiert Sie der 
alte Kasten denn? 





IX Bitte sehr! 


mit Batterie, das also auch 
mitten im Wald iawft! 


Ahal Wie vermutet! BT Ein tragbares Fernsehgerät 


a R : " # ® 
N u An _ DL Sn ds 


Und mit der Fernsteuerung hier haı 
der Brandstifter den Apparat im 
richtigen Moment 


| Der Fernseher muß so manipu- 
| liert worden sein, daß er beim 
Einschalten einen Kurzschluß 
auslösen konnte, Der Brand- 
stifter hielt sich solange hier 
irgendwo in der Nähe 
versteckt... 


ar Das gibt's doch _ 
Am nicht! 


„Und als er den Lärm des Hubschraubers 
horte, hat er auf den Auslöser gedrückt, und 
alles sah ganz unverdächtig aus! 





. Die Polizei hat natür- ] II ..und deshalb kam ihr ein alter Fernseher 
lich nach Spreng- | k auch nicht verdächtig vor! | 
stoff oder nach 1 Zn Nm 
einem Zeit- / 
zünder ge- 





Stunden später... 


Wielleicht können wır anhand der 
Fabriknummer rausfinden, wer 


den Apparat gekaufı a Soundys mit Batteriebetrieb? Ja, 


die führ” ich! Dafür hab’ ich den 
Alleinverkauf! 








Fabriknummer 2136379? Den hab’ “ Sosol Vor drei 
ich vor drei Wochen verkauft! Hier, , Wachen erst! 
steht alles ın meinem Buch. —— 


| Einen neu gekauften Fernseher wirft man | 
nicht einfach weg. Wissen Sie noch, 
Ba ihn gekauft hat? 





Was für ein f Hinein! Wir haben mit | | Wassoll der f Ruhe, die Fragen stelle] 
=a_ Ihnen zu reden! „1 PL : WM ich! Also, wer hat Sie 
/ | __#f bezahlt, um den Wald- 
j I brand zu legen? Los, 
wird's bald? | 


Und versuchen Sie nicht zu leugnen] 
Wir kennen die ganze Geschichte 
mit dem Fernseher und 
Rest! 





"Ruf die Polizei, ich halt’ | Schau mal einer an 
ihn solange in ] 
Schach! _ 


—— „Gerd Gorbach, ge- 
A | nannt „die Fackel’’! Einschlägig 
| Lvorbestraft wegen vorsätzlicher 





as du weißt, oder wir werfen dich ins Ge 
schmeißen den Schlüssel weg! 








Warum hab’ ich Idiot auf der “ / Jammer nicht, 
Flucht auch nur diese blöde sondern pack 
Fernbedienung verlieren | 


_ Na schön! Seufz! Ja, ich 
hab” den Brand im Wald | 
gelegt. Der Pları dazu war | 
schon lang ausgeheckt! 

Das war so... 





„Noch am gleichen Tag hab’ ich die | 
Glotze mit Batteriebetrieb gekauft 
und sie so manipuliert, daß es beim 
Einschalten per Fernbedienung 

| einen Kurzen geben wurde.‘ 





„Als nämlich der Anruf kam, ich wär” jetzt 
an der Reihe, hab’ ich genau gewußt, was 

ich zu tun hattel” 
Halt dich bereit! Morgen früh 11 Uhr 
‚ tritt Plan B in Aktion! Verstanden? _ / 


















„In der Nacht hab’ ich den Kasten dann aneiner Die Bullen werden denken, 
- den hätt’ jemand weg- 
geworfen! 





„Am nächsten Tag mußte ich mich nur noch mit 
der Fernbedienung im Wald verbergen...” 


u ...Und den Fernseher im 
richtigen Moment zünden 
Ehrlich, das gab ein irres 

Von hier aus kann mich kein Feuerwerk!’ 

ı Ass sehen! Jetzt brauch’ ich 

| nur noch auf den Hubschrau- 


ber zu warten! 





Phentastisch! Los, raus mit 
den Kameras! Dass ist die 


f Den Trick mit dem Fernseher hätte niemand 
durchschaut! Verdammt, es 
hätte alles so gut laufen 


können... ; 1 
- Goofy nicht über die 
Fernbedienung gestolpert 


wäre! Pech, mein Lieber! _ 


sdenfalls beweist das, daß unsere 
Verdächtigungen gegen Gemot 
Gannen berechtigt waren! 
‚ mein Vetter! Wer hätte 
Gernot 
Gannen? Wer 
- solldas 


_ sein? 





Wieso? Hat denn nicht Keine Ahnung! Ich Der Typ hat seine Stimme 
er Sie für die Brand- ' wurde telefonisch 4 | verstellt und mich gefragt, ob | 
stiftung bezahlt? 4 benachr! - u | ich für ihn ein paar kleine | 
TU HUIMWE FENRGE Aufträge ausführen würde... 
en \ gegen entsprechende Kohlel 


Ich sollte mich nur bereithalten und den telefonischen 
DT Befehl abwarten! ____ 


Den Zaster wollte er mir 24 Stunden : 
später in einer Telefonzelle inder jj | den Ventilschaden und werden Sie jetzt 
Bahnhofstraße aushändigen... Ä __ fünf für den / \ entsprechend 

— — 1] 2 Waldbrand! ( zahlen... 













fi sei denn, Sie arbeiten mit uns zusammen 
und helfen uns, den Schuldigen in eine Falle 
zu locken! | 








| Setzen Sie Gorbach auf freien Fuß, 
Herr Kommissar! Goofy und ich , 

werden ihn rund um die Uhr 
b- überwachen! 








' Gernot Gannen glaubt sich sicher! Daher wird er versuchen, eine neue 
Sensation zu provozieren, die wir allerdings manipulieren werden, 
. um ihn so in eine Falle zu locken! 








Wenn er Gorbach dann das Geld \ 
zur Telefonzelle Ad | Schon bald werden Sie Zn 
/ f ...stehen wir da und — | den Kampf gewonnen u 
ihn fest! Gut aus- Al -ö 
m gedacht! em 





Ich wurde lieber verlieren, als & Das einzige, was wir jetzt machen können, ist, | 
erfahren zu müssen, daß Gernot ganz logisch vorzugehen, um diese Kette 
von Katastrophen zu beenden! 























- 2 Eu 
Kopf hoch, 
Gisbert! 


re 





Sofort 
machen | 
Micky j 
und | | 
Goofy k 
es sich 

in Gerd 
Gorbachs H 
Wohnung | | 
bequem. | 
Mehrere | 
Tage 

| vergehen 

| ereignislos... 









Dal Vielleicht 
y ist er's! 


' 





läßt du am Fiug- | 
7 hafen eine Bombe hoch- 


I A, SS gehen! Bezahlung Telefon- 
> m2. zelle Bahnhofstraße! | 


® 1 





A 










Er 





Ze " 
Bar 4 Ba 
er: 


Das heißt, wir brauchen dabei 

gar nichts zu tun! Kommissar | 
Hunter wird diese „Ex- 
plosion” arrangieren! | 


s das eine Sensation! Da wird 
elf die Auflage vom Anzeiger 
v aber hochgehen! 


ee 1 
Wr 


UNSEIETED 
— | Au RES G Ti, Ex 
/ 


IR 
TR 





Hat einwandfrei saklanent, Chef! Und sah Und das wichtigste ist, daß die 
Die Rauchbombe ist im Gepäck- ganz echt Reporter vom Anzeiger drauf 
| aM ul reingefallen sind! 


raum explodiert! Viel Hauch um 
nichts! 


Richtig 2 Neueste Nachrichten im An- | Ein neuer Zwischenerfol 
— 72 zeiger! Exklusivbericht vom Gernot! Wenn das so 
Bombenattentat auf dem Flug- wei tergeht... h 
| hafen! seine letzte 
a > We } Schlagzeile, 
rm —— 


Fi 















Wenn er heute abend wie | zeneu! Und dann haben | 
ı üblich das Geld zur ver- ee gg 
| einbarten Telefonzelle 3 


ı bringt, stellen wir 


Wenn alle wissen, was für 
| krumme Dinger Ihr saube- 
rer Vetter gedreht hat, Ä 
wird er verurteilt, und Sie 
können den Anzeiger ] 
iM übernehmen! FE 







ar + 


“ 


De; 


An jenem Abend... 


Des ist die Zellel Siehtso / If ] [pofen lieber. daß ) Pest] Ich 
5 ernot nnen auch höre 
u ea er Sorgen en r u | wirklich kommt! 6 Schritte! 


ö Es i 
’ j 
A 


=@ k wi 


Dies ist die einzige 
Möglichkeit, ihn zu 


HH 


Gernot Gannen! Im Namen des 
Gesetzes, ich erkläre Sie 
hiermit für 
verhaftet! 
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_ usflüchtel Gerd Gorbach Rz ver _ 
. hat gestanden! BE " “ 


Sie haben die Ursachen für 7 ich. Ich bin hier, weil mein 

en ie) ie /l |: Vetter mich treffen woll- 

szeniert und wollten gerade/‘%, nicht, Herr (] | te! Diesen Gerd Gor- 
| rem Komplizen Ges 2 Kommissar../] | bach kenne ich über- 


> ER 
IN 
6, IS » 


ir 


und hat sich mit mir vor dieser Sr an 
Telefonzelle ver-- u ' ge 
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Das zu überprüfen Hallo? Spreche ich mit 
. Gisbert Gennen? Hier 


a istHerr Maus! 








"Haben Sie vor einer | Bi | Gut! Übrigens, jei nd | 
Stunde Ihren Wetter daß er es ist und kein anderer! 
Das ist ja furchtbar! Und Y7 
da ist kein Zweifel | 
möglich? , 


Ausgeschlossen! Die Tatsache, daß er \ Gisbert hat alles abge- 
zu dem Treffen erschienen ist, beweist 4 stritten! Also haben  hatgelogen! 
seine Schuld! _ , Sie gelogen! | | Bier Sie 
| - Schlimm, schlimm! | — 
" Und ausgerechnet ich muß 
diese Nachricht veröffent- 





# Nenn ich hier wäre, um meinen Komplizen } 
zu bezahlen, wo habe ich dann das Geld? 2 


Jal Aber er kann das Geld Komm, Goofy! Ich denke, Ich bin unschuldig 

ebensogut weggeworfen 42 | die Angelegenheit ist Warum glaubt 

haben, als er gemerkt hat, Y erledigt! mir keiner? 
daß Polizei da 7 Snarri 


Trotzdem, Micky, ich hab’ so ein ungutes% 
Gefühl... als ob er’s doch nicht 





| Dadurch, daß er an der Telefonzelle 
erschienen ist, um das Geld 
abzuliefern, 


r 


„Zum Zeitpunkt der Verhaf- 
tung trug Gernot Gannen kein 
Geld bei sich! Hatte er vielleicht: 
die Absicht, auch seinen 
Komplizen zu hinter- 


Da, schau 
startet bereits den 
Gegenangriff! 


ee 
Fin 


hi & | 
en - j kn 
re h 
er 


Gisbert hat keine Zeit verloren! 
Alles über die Festnahme von... ; 
= Hel Augenblick 


| Wieso? Was da steht ist doc 
richtig 
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Eben, das ist es ja! Goofy, 

|mir kommt da ein 

Iganz schrecklicher 
Verdacht! 


| Komm mit zum Kurier! Ich erklär’ dir alles 
unterwegs! Eu 








Kurz darauf... PFiallo, Herr Maus! "| f Das glaub’ ich! Ich Y 
| Freut mich, Sie | hab’ Ihnen ja Vetter Gernot 


zu sehen! | enttarnthaben! 


Genau! Ich war ein idealer Helfer, 
stimmt's? 


beinahe zu einem 
Justizirrtum beige- 
tragen hätte! 


meldungen haben doch 
nur die Auflage " 
des Änzeigers 

gesteigert! 


Doch ich weiß, daß Sie hinter 

allem stecken. Sie haben er- 

fahren, wo die Reporter des | 

Anzeigers recherchieren woll- 

ten und dort die Unfälle 
produziert! 





Nicht Gernot hat all die Unfälle 
inszeniert, sondern Sie! 


| Schon, aber sobald herauskam, N 
daß Gernot dahintersteckt, 
bedeutete das für ihn das 


———— Ja, Ihr Plan war ” 
genial, aber am Schluß haben 
Sie einen großen Fehler 
„ gemacht! 
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In Ihrem Artikel haben Sie 


_ Tatsache ist, daß niernand Ihnen diese | 


geschrieben, daß die Polizei | Einzelheit erzählt hat! Also gibt es nur eine 


Germot festnahm, ohne bei 
ihm die 5000 Taler für 
Gorbach zu 
finden! 


eute abend die Wahrheit gesagt. Er | 


ist zu der Telefonzelle gekommen, 
weil Sie ihn tatsächlich vorher 


angezettelt, um vor h 
Ihrem Onkel als Sieger 
dazustehen! — — 


einzige Lösung... 


Sie wollten ihn in die Hände 
der Polizei laufen lassen! 


Na gut, Sie haben mich durch- 
schaut! Aber das wird 
Ihnen nichts mehr 





Gisbert Gannen, Sie sind 
verhaftet! 


Ich bin natürlich sofort Diesmal habe ich mich nicht geirrt! Gernot“ 
hargekommen, als Sie mich _  Gannen ist tatsächlich 7 
| im Büro angerufen | | unschuldig! 

















Als erstes müssen wir uns bei 
' teuflisch ausge- Gernot entschuldigen und ihm 
klügelt! Es war | gratulieren! Er ist jetzt der 
reiner Zufall, daß rechtmäßige Erbe seines 
‚ Ich Gisbert über- Onkels! 
führen konnte! Were 


Das wäre beinahe schief- Der Plan war 


gelaufen! 





II 5 Herr Maus, doch nun sehe 
ich, daß das völlig falsch 


| Die Auflagen zeigen ‚und durch Sie ist mein 
| ar 


So toll das ist, mir tut's trotz- 
Name von jedem ‚dachtsmoment rei nge- 


„| |dem leid für meinen Wetter! 
waschen worden... und das ı werde ich RL 2| |Ich hätte diesen „Krieg der 
‚nen nie u | | |Nachrichten” liebe 


r order 7 


a. 1 aber jetzt 
che entlich 
endlich mal zur „u 
Sache 


r feiern Ihren Sieg mit einer Party, aber ich seh’ nicht 
zu mai ein paar Erdnüsse. Eine Schande 
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Sieht 
echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 
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Zwei Radntter treten 
gegeneinanderan. [ 
Wer steıgt zuerst ab’ 









Mit verbundenen 
Augen das Radınden 

















Zıelkreis schieben. 

Pingpong gratuliert dem 

Dosen aufstellen. und Eine Nadel aufdem Sieger! 

im Vorbeifahren Tisch- Kon er | 

tennrusbälle ablegen. PIK&Stım endıe 

E en meisten Bailone auf? Turnerplatz eignet 
Nichts für Wasser- sıch besonders 
scheue! eın Fußbaliplätz. 


|Pumpenduell BULL cke 





Jeder braucht eıne Luft- 
pumpe und eınen Luft- 
ballon. Sieger ıst, wer 
den Ballon zuerst zum 
Plätzen bringt. 









Wer schafft es, ıns 
Schneckenhaus 
zu gelangen, 
ohne dıe Lurue 
zu überfahren? 


Für Radakrobaten hängt 
die Wurst nicht zu hoch 


Eıne Runde drehen, so Wer sıe schnappt 
daß das Eı heil bleıbt! darf sie futtern 
Für die Gesundheit nur 
vom Besten — 

hohes C. 

Reich an natürlichem 
VitaminC. 











